
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

583 (16.12.1925) Morgenausgabe



i
»(«
iti
W
«»'
ttf
jt»

rt<
i®(
t»
w»
ek>#

Mittwoch , 16 . Dezember 1925 . Morgenausgabe 122 . Jahrgang Ar . SSS.

Karlsruher Tagblatt
.

ttttf A.iuhtfArtftlfitrr .ft. ». Intr . 2Jerdnh » ortHrfi fflr Eolitif : Tf. Öhrfta

N » teine Ansprüche bei verspitieiem oder Jtidtferiiljeineti der Zeitung.
fc™

'tnunai'ti werden nur t>i< 25. auf den folgenden MonaXIetzten ange-
4?"1!"- ötn elt>ciljuj <crel <: fflerftag« 10Pf9-, Sonntagdispfg.
ji " Seripr » lfe : die 9gespa »en« AonvareiNezeii « oder deren Raum
A au»wär>« 33 PIg„ Ziellamezeile Mk.l .—, an erster Eielli MI. 1^0.
> °imheit «, und Lamii>enanzelgen sowie Sieilenaeiuckie ermckiiigierprei«.

Wiederholung Sabatt nach Tarif, der bei Zlichieinbalwng de« Zah-
bei g»rick>>icher Stilreibung und b«i « onkurien außer Kraft

« «ilagen ! Unlerhaiiung , Sport, Technik, Zrauen, Danhem . Musik,
Landwirtschaft und Garlen, llierawr .

Industrie - u . Handelszeitung
und der Wochenschrist „Die Pyramide "

Gegründet 1803

SaupisiHristletter 0 . V. £ aer. Verantwortllch für pollftl: A. <Zhrh « kd^
für den liachrichienieil : S . Voßi für den Sandel : S . Hippel ; für
@tadt , Laden, Aachbargebiel « und « Dort S . Serdardli für ZeuMelon
und . Psramibc' : R. 3fi )0; für 2J)ufil : A. Ziudoipkn für lechnit:
Ur . ing . Jt Sifeniobr ; fflr die 3rauenbeilage: Sräulein Dr.
S. Zimmermann , fflr Znferaici H. Echriever f̂ imtttch iu
Karlsruhe. Druck ». Verlag: <l . Z. Müller , Karlsruh, WNerftraße 1.'
äerilner Redaktion : Dr. S. Züaler , Derlin-Stegiiy, SedanftraSe II,
Telephon Amt Steglitz « 19. Zür unverlangte Manuskripte üb-rnimml
die Redaktion keine Deraniworiunq. Sprechstunde der Redaktion ion
11 bU 12 Uhr vorm . Verlag, « christleiwng u. Sesch6st«steNe: « a ' Xruhe ,
ZNiierstraße 1. Zerafprechanschiflss»! »r. ig, 19, 20, 21, 291. 19»

PostscheckkontoKarlsruh- Ztr. 9341.

Der Zusammenbruch der französischen Finanzwirtschaft
Auch Loucheur gescheitert.

^«iner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris . 15. Dez .

schon gestern vorausgesagte Entwicklung
C Konfliktes zwischen der Finanzkommission
? ' Kammer und dem Finanzminister Lou -

° ur ist h«ute eingetroffen . Heut « abend ist

. Kinanzminister Loucheur zurückgctrete « .

mittag hatte er . besonders bestärkt durch
'
/. Haltung des heutigen Ministerates , nrÄ ver »

£2I ' seinen Willen der Finanzkommission der

Amer aufzudrängen . Kreise , die ihm sehr
'
Mehen , liehen verlouten , daß Loucheur es

wie Caillaur daraus ankommen lassen
? te und nicht selbst zurücktreten möchte , son -

m,
" vielmehr das gesamte Kabinett zum Rück -

..7 veranlassen wollte . Dazu ist es nun nicht
» ° Mmen . Loucheur hat sich in der heutigen
i^ Mittagssitzung der Finanzkommisston der
rentier davon überzeugen müssen , das ; das

^ lament seine gesamten Finanzprojekte in
und Bogen nach wie vor ablehnte .

.Ae Finanzkommission tagte heute
Mittag erneut . Loucheur verlangte ergan -
''de Erklärungen zu der gestrigen Entschlie -
'".A der Finanzkommission . Diese aber faßte
stimmig eine Entschließung , in der sie an

gestrigen Beschlüssen festhielt , und

^ sämtlichen Proiekte Lonchcurs noch ein -
mal entschiede « zurückwies .

^ len Wink verstand Loucheur auch , denn er

f
** deutlich genug . Er begab sich sofort zum

d 'Orsay und hatte bier eiue kurze Un »

Hebung mit Briand . Dieser berief sofort

%

%
Bj - VUUH UIU -VkVIW vv * IV-, I
,Kn Kabinettsrat ein und gegen 8 Uhr . fran -
Mche Zeit , reichte Loucheur feine Dentis »

' » ein . die auch sofort angenommen wurde .

Ueber die Frage sewer Nachfolgerschaft

?.> Augenblick noch nichts bestimmtes voraus -

to
'Hew . In den Wandelgängen der Kammer

am Quai d 'Orsay schwirren die uumög -

^ >ten Gerüchte umher . Am meisten Aussicht
augenblicklich Doumer . Malvy und

t,:? ' llaux . Mit den ersten beiden hatte Mi -

tz5°rpräsident Briand bereits heute nachmittag
^ ige Besprechungen .

Die deutsch -französischen Wirt-
schaftsverhandlungen .

^ »°ner Dienst des „Karlsruher TaablatteS " .)
8 . Paris . IS Dez .

S taatssekretär Dr . Trendelenburg , der
vormittag in Paris eingetroffen ist . hatte

22™ nachmittag von 4—6 Uhr mit dem fran -

siMen Handelsminister als dem Leider der

iĵ Nzösjschen Delegaten die Lage besprochen , die
j* r .W Grund der schriftlich ausgetauschten Bor -

und zwar des deutschen Vorschlages vom
w ^ Ment &er und des französischen Vorschlages
S . Se . Oktober für d« Fortführung der
Mch -französischeil WirischaftsrierhaWdlamgeA
kW . Die erste Unterredung hat sich aus die
j Wrtermtg prinzipieller Fragen beschränkt . Auf

fischen Wunsch ist die nächst« Unterredung
Donnerstag , den 17 . Dezember vereinbart

jMen . Auf Anfrage wurde mir am Quai
^ kf« y , also von französischer Seite eröffnet ,

die heutige Besprechung nichts weiter als
rein formeller Gedankenaustausch zwischen
beiden Delegationensführern gewesen wäre .

Der plan der Weltwirtschafts -
tonferenz.

Gens , 16. Dez .

».^ er Völkerbund srat genehmigte heute
^ Mittag in öffentlicher Sitzung ohne Aus -
»L ^che den von Hymans -Belgien erstatteten
^ icht übxr djx Weltwirtschaftskonferenz . Es
z.

«rde beschlossen , einen vorbereitenden
j. ^ sschuß einzusetzen , dem einerseits die Ver -

f .
®lei der technischen Organisationen des Völ -

y ^ undeS angehören sollen und andererseits
h, .r >önlichkeiten mit besonderer Erfahrung in

li^ riellen . kommerziellen und landwirtschast -
.̂ »

. Fragen . Ferner sollen Vertreter der ein -
Mkigen wirtschaftlichen Fachgebiete und
schlich Vertreter der Arbeiterschaft und Ver -

^ »Ucher in diesen Ausschuß berufen werden .
Völkerbundsrat wird ein besonderes

d. ? tskomitee einsetzen , das die Arbeiten
° Ausschusses zu überwachen hat .

i>̂ wans hebt in seinem Bericht hervor , daß
dia vorbereitenden Ausschuß nur Sachverstän -

itao ^ugehören sollen , die keinerlei Auftrag
mS ' No einer Regierung oder irgend einer Orga -
ilu? 0n haben . Seine Aufgabe soll darin be«

ein Programm für die Weltwirtschafts -
" >erenz auszuarbeiten und alle einschlägigen

Wirtschaftslagen zu prüfen , um praktische Lö-

sungen vorschlagen zu können . Die Schlußsol -

gerungen , zu denen der vorbereitende Ausschuß
hinsichtlich des Programmes , der Zusammen -

fetzung und des Zeitpunktes der Einberufung
der Konferenz kommen wird , sollen dem Völker -
bnndsrat zur Entscheidung vorgelegt werden ,
der außerdem durch sein Sonderkomitee die
Richtlinien für die Hauptaufgaben geben wird .

Fortgesetzte Bemühungen um die
große Koalition.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .1

vr . R . J . Berlin , 15. Dez .

Nachdem der mii der Regierungsbildung be-

auftragt « Abg . Koch den heutigen Vormittag
zu>r weiteren Fühlungwahme mit den anderen
Frakiionsführern benutzt lx»tie . trat um zwei
Uhr nachmittags die von ihm einberufene Kon -

ferenz znr Erörterung seines Arbeitsprogram -

mes zusammen . Es waren erschienen für die
Sozialdemokraien Müller - Franken . Dittmawn ,
Hilferding und Wels , für das Zentrum M <uj :
und von Gu ^ ravd , für die Deutsche Volkspartei
Scholz und Zapf , für die Demokraten Haas und
Erkelenz und für die Bayerische Volkspartei
Leicht .

Nach Abschluß der mehrstündigen Besprech -un -

gen wurde von demokratischer Seite über
das Ergebnis der Konferenz folgende « Commu -

nique ausgegeben :
„Die Führer der Fraktionen , der Deutschen

Volkspartei , der Bayerischen Volkspartei , des
Zentrums , der Demokraten und der Sozial -
demokraten verhandelten heut « über das vom
Abg . Koch ausgestellte Programm . ES ergab sich

grundsätzliches Eiuverständnis ,

es wurde aber vorbehalten , daß die Fraktionen
die heute abend zusammentreten , noch Er -

wägungen oder Klarstellungen verlangen kön-
nen . Die Führer treten morgen vormittag zu
abschließenderBeratung über das Pro -

gromm erneut zusammen .
"

Gegen Abend trat dann zunächst die Zen -
trumsfraktion zusammen , die den Bericht
des Abg . Marx entgegennahm und den Frak -
ttonsvorstand beauftragte , auf dieser Grundlage
die Verhandlungen weiter zu führen .

Die Fraktionssitzungen der Deutschen Volks -
partei und der Sozialdemokraten beschäftigten
sich bis in die späten Abendstunden hinein mit
der Lage . Sie ließen über Beschlüsse nichts ver «
lauten . Sie bleiben beide in abwartender Stel -
lung und verlangen weitere Klärung . Es
muß betont werden , daß bis jetzt über Per -
soneu fragen , wie z . B . über die Frage , ob
Geßler dem Wunsche der bürgerlichen Parteien
entsprechend Reichswehrminister bleiben soll ,
noch nicht gesprochen wurde .

Die Richtlinien des Abgeordneten Koch

sollen im Wortlaut erst veröffentlicht werden ,
wenn ihre endgültige Formulierung von den
andern Fraktionen gebilligt wird . Von d e m o-
k r a t i s ch e r Seite verlautet über ihren Inhalt
folgendes :

Außenpolitisch

zielen die Richtlinien darauf hin , eine Lebendig -
machung des Loearnogeistes zu erreichen . Es
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die
Besatzung möglichst bald beseitigt wird und be -
tont , daß ein Zusammenarbeiten der enropäi -
schen Länder notwendig und daß eine Wirt -
schastskonferenz geeignet sei , in dieser Richtung
förderlich zu wirken .

Der innenpolitische Teil

der Richtlinien hebt hervor , daß der Zoll -
taris kein Selbstzweck , sondern ein Jnstru -
ment sei , durch das der deutsche Handel in der
Welt ausgedehnt werden soll . Die Siede -
lnngssragen sollen mehr als bisher ge-
fördert werden , namentlich um den Inlands -
markt zu stärken .

Die Richtlinien verweisen dann aus die Not -

wendigkeit , die Wirtschaft zu rationalisieren .
Zu diesem Zweck wird eine enge Zusammen -
arbeit zwischen Wirtschaft , Reichsregierung und
den Regierungen der Länder gefordert . Zur
Prüfung der Steuergesetze wird die Ein -
setzung eines Sachverständigenausschusses ver -

langt . Aus sozialpolitischem Gebiet
werden ebenfalls eine Reihe von Forderungen
gestellt , für die die Besprechungen mit dem Ar -
beitsminister die Grundlage gegeben haben .

Es wird sodann ein Gesetzentwurf vor -
gesehen , der alle Arbeitszeitfragen zu -
sammeusaßt iKinderschutz . Schutz der Frauen -
arbeit usw .). Hinsichtlich der Ratifikation des
Washingtoner Abkommens wird aesagt , daß
diese gleichzeitig mit Frankreich . Belgien und

England erfolgen sollte , damit eine gewisse Ge¬
genseitigkeit der hauptsächlichsten Industrtelän -
der gewährleistet wird .

VDZ . Berlin . 15. Dez .
Von demokratischer Seite wird mit -

geteilt :
Nachdem festgestellt worden ist . daß die

Wirtschaftliche Vereinigung einem
Kabinett der Großen Koalition wohlwollend
gegenübersteht , wurde mit ihr vereinbart , baß
sie zn weiteren Verhandlungen hinzugezogen
wird . Diese Besprechungen der Parteien wer »
den am M i t t w o ch v o r m I t t a a 1 y U h r
wieder aufgenommen werden .

OerLohnkonflitt bei der Reichsbahn
TU . Berlin . 15 . Dez .

Di « Eisenbahwertarif -Organisationen nahmen
heute in einer gemeinsamen Konferenz zu dem
negativen Verhandlungsergebnis über die Lohn -
forderungen des Personals Stellung und be-
schlössen nach eingehenden Erörterungen , den
Reichsarbeitsminister um Einleitung eines
Schlichtungsversahrens zu ersuchen .

Das Schreiben an den Reichsarbcitsminister
hat folgenden Wortlaut :

„Die Verhandlungen vor dem Schlichter am
g . Dezember ds . Is . in der Lohnstreitfrage bei
der deutschen Reichsbahn führten zu folgendem
Vergleich :

1 . Die am Lohniarifvertrag beteiligten drei
Arbeitnehmer - Organisatiowen werden alsbald
ihre Forderungen der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschast überreichen .

2. Die Deutsche NeichMahngef « llschaft ist be¬
reit , in Verhandlungen mit den Arbeitnehmer -
O rgawisa lionen einzni rete n.

3 . Das gegenwärtige Verfahren ist damit er -
ledigt .

Diese Verhandlungen haben am 7 . und 14 . ds .
Mts . stattgefunden , ohne daß sie ein annehm -
bares Ergebnis Herbeigeführt haben . Auf Grund
dieser Tatsache gestatten sich die unterzeichneten
Organisationen den Herrn Rcichsarbeitsminister
zu ersuchen , einen Schlichter zu bestellen
und damit ein SchlichtungSversahren über den
Lohnstreit bei der deutschen Reichsbahn einzu -
leiten .

"

Das Wohnungsbauprogramm
für 1926

Konferenz der Minister der Länder in Berlin .
WTB . Berlin . 15 . Dez .

Im Reichsarbeitsministerium fand heute un -
ter dem Vorsitze des Reichsarbeitsministers
Dr . Brauns eine Besprechung der für das
Wohnungswesen zuständigen Mini st er der
Länder statt . Erörtert wurden die Maß -
nahmen zur Förderung der Bautätig -
keit im Jahre 1926, insbesondere die Frage
der Finanzierung der Neubauten und Verbillt -
gung der Bauausführung .

Uebereinstimmung bestand darüber , daß ein
möglichst einheitliches Vorgehen vor allem bei
Gewährung öffentlicher Mittel für Bauzwecke
dringend erwünscht sei . Die durch das Finanz -
ausgleichsgefetz den Ländern auferlegte Ver -
pflichtung , 15 bis 20 Prozent der Friedensmiete
für Bauzwecke zur Verfügung zu stellen , müsse
voll eingehalten werden . Eine rechtzeitige Be -
reitstellung der Mittel zur Finanzierung sei er -
forderlich . Eine planmäßige Durchführung aller
Verbilligungsmöglichkeiten von der Beschaffung
des Baulandes an bis zur endgültigen Fertig -
ftellung des Gebäudes müsse angestrebt werden ,
um mit den vorhandenen Mitteln das Mög -
lichste zur Behebung der Wohnungsnot zu er -
reichen .

Das Mossulgebiet England
zugesprochen

Das englische Jrakmandat auf 25 Jahre
verlängert .

TU . London . 15. Dez .
Der amtliche englische Funkspruch meldet :

Im Foreign Office ist ein Telegramm von
Chamberlain eingetroffen , das die Entfchei -
duug des Völkerbundes im Mofsulkon -

flikt bekanntgibt . Das Wilajet von Mossul
ist in geheimer Ratssitzung dem Irak unter
der Bedingung zugesprochen worden , daß das

englische Jrakmandat auf 25 Jahre
verlängert wird . Chamberlain wünscht in

seinem Telegramm die Zustimmung des gesam -
ten Kabinetts zu dieser Entscheidung . Der Völ -
kerbnndsrat hat die Bekanntgabe der Entschei -
duug bis zum Eintreffen der Zustimmung aus
London hinausgeschobeiu
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Was geschieht und was
geschehen sollte.

Von
Geheimrat Dr . A . Zapf , M . d . R .

In Ländern , die das Parlament als staaio -
rechtliches Instrument erfunden haben , und seit
Jahrhunderten zu handhaben gewohnt sind,
wäre angesichts einer parlamentarischen Lage
wie der unsrigen festzustellen , datz die Regie -
rungspartei , durch Uneinigkeit gespalten , die
Mehrheit verloren und deshalb die Gewalt an
die Opposition abzugeben hat . Hätten wir das
reguläre parlamentarische System , so hätten Dr .
Wirth oder Hermann Müller mit der Linken
die Regierung zu übernehmen . In Deutschland
liegt aber die Sache anders . Das deutsche par -
lamentarische System heitzt „Abschluß von Koa -
litionen "

. Die bisherige „Kombination "
, wie

man so schön sagt , ist gescheitert , eine neue muß
heran . Nun beginnt das große Spiel !

Zunächst die große Koalition . Sie gibt ja die
größte Mehrheit . Innerlich wünschen sie die
wenigsten , aber jede Partei scheut sich , die Ver -
antwortung für das Scheitern auf sich zu
nehmen , scheut sich aber auch , „ihr Programm zu
verraten ", d . h . sie fürchtet die Unentwegten in
ihren eigenen Reihen . , Also gilt es , Garantien
zu fordern und damit das Meisterstück zu voll -
bringen , der eigenen Partei im Lande klar zu
machen , daß man mit dem Eintritt in die große
Koalition nur die Verwirklichung sämtlicher
oder doch der meisten Programmpunkte anstrebt ,
gleichzeitig aber den Auguren der gegnerischen
Parteien im Parlament versteckt zu verstehen
zu geben , daß man eigentlich nur eine Plattform
zum Verhandeln schaffen will und daß man schon
noch über das Einzelne einig werden wird , um
eine gemeinsame Regierungserklärung zustande
zn bringen . Dann kann die Sache laufen ,
vorausgesetzt allerdings , daß es vorher noch ge -

lingt , für jede Partei möglichst viele und mög -
lichst wichtige Ministerien zu ergattern . Es
scheint die Quadratur des Zirkels , aber schließ -
ltch ist doch alles sehr einfach . Bei 12 Mini -

sterien können viele zum Zuge kommen .
Noch liegen die Aussichten nicht restlos günstig

für die große Koalition , wirb sie scheitern ,
kommt eine neue Kombination auf die Tages -

ordnung . die Krise schleppt sich hin , auf dem
Film erscheint die kleine Koalition , dann das
Kabinett der Köpfe (in München die „Groß -

kopfenden " genannt ) und alles ist unsicher .
Sicher ist nur eins : Ein weiterer Stoß für daö
Ansehen des Parlamentarismus . Vielleicht
kommt es so . daß schließlich Luther erscheint und
dem erstaunten Reichstag ein Kabinett präsen »

tiert , wie er es für richtig hält , und abwartet ,
ob irgend eine Partei es wagt , das Kabinett zu
stürzen , wenn sachliche und richtige Politik ge -

macht wird .
Darauf kommt es nämlich an . Ich bin der

ketzerischen Meinung , daß Taktik und Personen -

fragen in die zweite Reihe gehören . Schaut
Euch doch um . Ihr , die es angeht , wie es im
Lande aussieht ! Die Landwirtschaft ist nicht
imstande , ihre Schulden zu bezahlen . Die Zin -
seu werden in unerhörten Prozenten zum
Schuldkapital geschlagen . Schon gibt es ganze
Distrikte , in denen jedes Gut bereits den Besuch
des Gerichtsvollziehers gesehen hat . In der In --

dustrie , in dem Gewerbe breiten sich Geschäfts -
aufsicht und Konkurs aus wie eine Pest . Ein
fallender Baum reißt Dutzende anderer mit sich,
und wenn sich bereits Börsenmakler samt Fa -
milie erschießen , so muß es schon sehr weit sein .
Schon wird leise , aber deutlich daS Verhängnis -
volle Wort „Moratorium " geflüstert , obwohl
oder weil die wenigsten die furchtbaren Wirkun -

gen einer solchen Maßregel begriffen haben . Die
deutsche Wirtschaft kämpft um das Letzte , fällt
sie, so fallen auch alle anderen Stände .

Die notwendigen Operationen müssen sofort
vorgenommen werden . Rechtzeitige Maßnah -
men werden den Patienten retten . Es gilt

I. der Kapitalknappheit abzuhelfen , indem end¬
lich der Realkredit feit Anbeginn der Zeiten , die
Grundlage jedes Kredites , wieder hergestellt
und zu diesem Zweck die Belastung der Miete
durch Steuern «Gebäude -Sondersteuer , Miel -
zinssteuer usw .) beseitigt wird .

II. Muß das Reich alles daran setzen, auslän -
disches Kapital zu produktiven Zwecken , nämlich
zur Beschaffung billiger und langfristiger Kie -
dite nach streng kaufmännischen Gesichtspunkten
an Landwirtschaft , Industrie und Gewerbe her¬
einzuholen .

III. Die Selbstkosten der deutschen Wirtschast
sind zu mindern :

1) durch Herabsetzung der Frachtsätze der
Reichsbahn ,

2) durch Verbillig « » « der Telephong «bü '' ren ,
8) durch energische Maßnahmen der Reich »-

bank behufs Heravdrücknng der .inerträolichen
Zinssätze ,
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4) durch richtige Begrenzung der Belastung
mit sozialpolitischen Aufwendungen .

5 ) durch scharfe Durchprüfung des Reichshaus --
Haltes nach dem Grundsatz , daß die Ausgaben
sich nach den Einnahmen zu richten haben , durd )
Kontingentierung der Länder , Stellung der Ge-
meiudesinanzverwaltung unter Staatsaufsicht
und Revision der Steuergesetzgebung unter dem
Gesichtspunkte , daß die Steuern die Wirtschaft
nicht erdrosseln dürfen und die Ausschreibung
von Steuern , die nicht einzubringen sind , nichts
anderes ist , als ein Selbstbetrug .

Die Außenpolitik wird aus dem Geleise wei-
ter laufen , auf das sie Dr . Stresemann und Tr .
Luther gestellt haben . Ihre Politik wird ans
der Linie dpa Berlages von Locarno weiter -
geführt werben . Die baldige Befreiung irr
zweiten und dritten Zone und bis « t ihrer Räu¬
mung Beseitigung der Militärdiktatur durch
Abschaffung der Militärjustiz im besehten Ge-
biete —, das sind die letzten Ziele . Die Resor -
men in der inneren Politik aber werden kom -
men , einerlei , ob die große oder die kleine oder
eine neue Kombination die Geschäfte übernimmt .
Denn die alles überschattende und alles be-
herrschende Not der Zeit wird sie trotz aller Par ^
teiprogramme und aller Parteitaktik erzwingen

Bayerische Volkspartei u . Zentrum.
TU. Kaiserslautern , 15. Dez .

Der Parteitag der Bayrischen Volkspartei
der Pfalz nahm zur Einigung zwischen der
Bayrischen Volkspartei und dem Zentrum sol-
gende Entschließung an :

Für die Wiederannäherung der Parteien ,
durch welche die katholische Bevölkerung des
Reichs zurzeit vertreten wird , die Bayerische
Bolkspartei und das Zentrum sprechen die höch-
sten Interessen der katholischen Bevölkerung
sowohl im Reich wie in Bayern , in besonders
dringlicher Weise aber in der Pfalz . Die ka-
tholische Bevölkerung in der Pfalz ist nicht stark
und zahlreich genug , um sich den Luxus zweier
politischer Organisationen leisten zu können .
Ihre parteivolitische Wirksamkeit wird durch
eine solche Spaltung lahmgelegt . Die Spal -
tnng hat schon die schwersten Zerrüttungen
auf mehr als einem Gebiet nach sich gezogen.
Zur Förderung einer Wiederannäherung bei-
der Parteien hat die - Kreisvorstandschaft der
Bayrischen Bolksvartei der Pfalz kürzlich durch
die öffentlichen Blätter vorgeschlagen , es möch-
ten die Organisationen dN Zentrums nicht nur
aus dem rechtsrheinischen Bayern , wo sie prak -
tisch ohnehin wenig bedeuten , sondern auch in
der Pfalz zurückgezogen werden . Der heutige
Parteitag der Bayrischen Bolkspartei der Pfalz
billigt diesen Vorschlag und erblickt in seiner
Verwirklichung die wesentlichste Voraussetzung
für eine Wiederannäherung beider Parteien im
Reich mit dem Endziel der Wiederaufnahme
einer Arbeitsgemeinschaft . Mit tiefstem Be -
dauern erfüllt den Parteitag deshalb die Tat -
fache , daß die maßgebenden Aeußerungen der
pfälzischen und bayrischen Zeutrumsvressen er -
kennen lassen , daß beim Zentrum noch nirgends
der ernste Wille besteht, dem Vorschlag der
Bayrischen bolkspartei der Pfalz beizutreten .

Der Verkehr zwischen dem Elsaß und der
Pfalz .

VDZ . Berlin , 15 . Dez . Ein Antrag der Baye -
rischeu Volkspartei ist im Reichstag eingegangen ,
der die Reichsregierung ersucht, im Einverneh -
men mit Bayern im Hinblick auf die außer -
ordentliche Notlage der im Elsaß beschäftigten,
aber in der Pfalz wohnenden Arbeiter im
Grenzverkehr mit Elsaß -Lothringen weitgehende
Erleichterungen zu gewähren .

Deutsches Krith
Die Einladungen zur Abrüstungskonferenz.
Pr . Berlin . 15 . Dez . Die Einladung des

Völkerbundsrates an Deutschland , an den Sit -
zungen des Vorbereitenden Ausschusses für die
Abrüstungskonferenz teilzunehmen , ist heut«
früh in Verlin eingetroffen .

Auch die amerikanische Regierung hat
die Einladung zur Teilnahme am Abrüstungs¬
ausschuß des Völkerbundes erhalten , sedoch wird
über den Inhalt der Völkerbundsnote und über
Amerikas vermutliche Stellungnahme zu ihr
Stillschweigen bewahrt .

Prüfungsstellen für die Schundliteratur .
VDZ . Berlin . 15. Dez . Der Reichstagsaus¬

schuß für das Bilduugswesen beriet heute
über § 2 des Gesetzentwurfes zur Bewahrung
der Jugend vor Schmutz- und Schundschriften .
Nach diesem Paragraphen soll die Entscheidung
darüber , ob eine Schrift auf die Berbotslifte ge -
setzt werden soll , durch Prüsungsstellen
der Länder gefällt werden . Mehrere Länder
können eine gemeinsame Prüsungsstelle mich «
ten . Im Lause der Debatte traten bei der Lin -
ken Wünsche auf Schaffung einer Reichs -
Prüfungsstelle für die Länder hervor .
Beschlüsse sollen erst in der nächsten Sitzung ge-
faßt werden .

Der Handelsvertrag mit Italien in Kraft .
V/TB . Berlin . 15 . Dez . Der Austausch der

Ratifikationsurkunden über den deutsch - italie -
uischen Handelsvertrag findet heute in Rom
statt . Der Bertrag tritt infolgedessen am 16 . 12 ,
in Kraft .
Der preußische Landtag gegen von Schilling.

TU. Berlin . 15. Dez . Der preußische Land-
tag hat im Falle Schilling 's in namentlicher
A b st i m m u n g den Antrag der Deutschen
Volkspartei , die fristlose Entlassung des Herrn
von Schilling zurückzuziehen und eine baldige
Lösung des entstandenen Konflikts herbeizu -
führen mit 227 gegen 150 Stimmen bei fünf
Stimmenthaltungen abgelehnt .

VerschiedeneMeldungen
Ein General zum Doktor promoviert .

Pr . Berlin , 14. Dez . Laut „Kreuzzeitung "
promovierte au der Philosophischen Fakultät
der Universität Tübingen General a . D . Behlcke
zum Doktor . Die Dissertation behandelt die
Quellenkritik für zwei Feldzüge Friedrich des
Groben .

18 Opfer der Glätte in Berlin .
Pr . Berlin , 15 . Dez . Seit gestern abend wur -

den in den verschiedenen Berliner Rettuugs -
stationen 18 Personen behandelt , die infolge
der Glätte auf der Straße verunglückt waren .
Vier Schwerverletzte mußten ins Krankenbaus
gebracht werden .

Durch Kohlenoxydgas vergiftet.
WTB. Rheine ( Westfalen ) , 15. Dez . Wegen

der großen Kälte hatte in Eilsen bei Rheine
eine Familie einen eisernen Kochtopf mit glü -
henden Kohlen in das Schlafzimmer gestellt.
Am anderen Morgen fand man den Ehemann
und ein Kind tot in ihrem Bette auf : sie waren
durch Kohlenoxydgas erstickt . Der Zustand der
Frau ist bedenklich.

WTB. Breslau , 15. Dez . Gestern erkrankten
im Magdalenen - Stift in Deutfch-Lissa
bei Breslau durch Ausströmen von Koh¬
lenoxydgas neun weibliche Zöglinge , von
denen fünf trotz sofort angestellter Wieder -
belebuugsversuche nicht wieder ins Leben zu¬

rückgerufen werden konnten Von den übrigen
vier haben drei die Krankheitserscheinungen
überwunden , während eine sich noch im Kran -
kenhaus befindet .

Eine Falschmllnzerwerkstatt ausgehoben.
TU. Hamburg , 15 . Dez . In Hamburg ist eine

Falschmünzerwerkstatt ausgehoben worden , die
sich in einem auf freiem Felde hinter der Erika -
Strafte gelegenen Schuppen befand . Mehrere
gravierte Zinkplatten und eine große Anzahl
von Photographien wurden gefunden . Die
Falschmünzer haben anscheinend Jahre hindurch
ihr Handwerk betrieben . Ein Ingenieur ist
verhaftet worden .

Die Gerichtsverbandlung über den Tod
Pöhners .

WTB. München , 15 . Dez . Vor dem Strafgericht
München begann heute die Verhandlung gegen
den Chauffeur Robert K a u p e r , dem die An -
klage zur Last legt , durch Fahrlässigkeit den Tod
des Oberlandgerichtsrates Ernst P ö b n e r auf
einer Kraftwagenfahrt nach Prien in den Oster -
tagen verschuldet zu haben . Aus dem Ergebnis
der Voruntersuchung stellt die Anklage
zunächst fest , daß der Besitzer des Wagens , der
Ingenieur Krieger , seit 1913 mit Pöhner be-
freundet war . Nach dem Gutachten des Medi¬
zinalkomitees ist es vollkommen ausgeschlossen,
daß die an der Leiche festgestellten Verletzungen
nach dem Unfall durch Dritte hervorgerufen
worden sein können . Der entgegenstehenden
Behauptung der Frau Pöhner widersvricht auch
die Wahrnehmung von unbeteiligten beugen des
Vorfalles . Die Angaben der Frau Volmer sind
nach dem Gutachten des Prof . Rehn Wahnvor -
ftelluugen . -

Achtzehn rumänische Soldaten erfroren.
TU. Berlin , 15. Dez . Wie die Morgenblätter

aus B u k a r e st melden , wurden 13 Soldaten ,
die in den Bergen bei Kimpolung auf Wache
standen , erfroren aufgefunden .
Riesenbrand in einer Neuyorker Mietskaserne.

WTB . Rcuyork , 15. Dez . Bier Frauen und
ein Mann sind hier einem großen Brand zum
Opfer gefallen . Das Gebäude , eine Miets -
kaferne in dem dichtbevölkerten Neuyorker Osten ,
glich schließlich einem einzigen Flammenmeer .
IS Familien mußten von der Feuer ^ -Kr aus
Lebensgefahr gerettet werden .

Schwerer Eisenbahnunfall .
bld. Metz, 14 . Dez . Auf dem Anschlußgeleise

des Zementwerkes in Hagendingen ereignete
sich ein schwerer Unfall . Die auf der Strecke
beschäftigte Arbeitergruppe bemerkte das Nahen
des rangierenden Zuges zu spät. Ein Arbeiter
wurde überfahren und war auf der Stelle tot ,
ein Arbeitsgenosse ist schwer verletzt , einem
dritten wurde die Hand abgeschnitten .

Verurteilung von Alkoholschmugglern.
WTB. Luxemburg , 11 , Dez . Heut« haben vor

d«m Polizeigeincht in Luxemburg die Verhand¬
lungen über den Alkoholschmuggel begonnen , die
in Verbindung mit der Aufdeckung von geheimen
Breunereien die öffentliche Meinung stark be-
schäftigton, da im Zusammenhang hiermit bel-
gischerseits Maßnahmen getroffen wurden , die sich
mit dem Charakter des Wirtschastsbündnisses
unter normalem Verhältnissen kaum vertragen
würben . — Fünf lu?emburgilsche Alkoholhändler
hatten nämlich bis 6000 Liter Wasser als rei¬
nen Alkohol nach Deutschland ausgeführt und sich
dafür vom luxemburgische Staate die sehr hohen
Aktiven vergüten ließen , als habe es sich um den
Export von Spiritus gehandelt . Di « deutscher-
seits in die Affäre verwickelten Zollbeamten hat -
ten die angenommenen Schweigegelder zurück¬
erstattet und den Betrug angezeigt .

GaSischerLanöv'ag
Antrag aus Kreditbeschaffung .

Die deutschdemokratifche LandtagSfraktion be-

antragt , der Landtag soll die Regierung *
suchen , erstens zu prüfen , ob und in
Weise zur Beschaffung langfristiger Kredite I
Industrie , Handel und Gewerbe unter Berpi «
duug der dem Gewerbebetrieb dienenden 8KC
fchaften durch Vermittlung des Staates * '

leihen — auch im Auslande — aufgenomm .
werden könnten , und zweitens zu diesem : öj ®.
dem Landtag tunlichst rasch die erfordern
Vorlage zu machen .

Das bad. Finanzministerium zur Denkschrist
des Hilssbundes für die Elsaß-Lothringcr.
DZ . Karlsruhe . 15. Dez . Der Hilföbund M

die Elsaß -Lothringer im Reich hat die ® .
jüngsten Vertretertag in Leipzig genehnw
Denkschrift zur Entschädigungsfrage , sowie °
Bericht über den Vertretertaa den Länderrea
rungen und einzelnen Ministerien überge°>
Darauf ist u . a . laut Elsaß -Lothringischen -v, ,
teilungen folgende Antwort des badischen v
nanzministers eingegangen :

„Im Auftrage des Herrn Ministers teile >
Ihnen auf Ihre gefl . Zuschrift vom 16. *

ji6)
mit , daß mein Herr Chef von Ihren " U l ct trungen Kenntnis genommen bat . Der v • «
Minister wird sich für eine gerechte Lösung 8 t
von Ihnen angeschnittenen Themas gerne e
setzen , wobei die in freundlicher Weise uo
sandten Schriftstücke als Material zweckdienu
Verwendung finden werden ."

Aus den Parteien .
Eine Mitgliederversammlung des

Vereins Durlach der Deutschen DemokraM «
Partei sprach nach einem Referat deS Landtag
abgeordneten Dees der deutschen dewokra
schen Landtagsfraktion und dem «eschast
führenden Ausschuß der Partei einmütig '
Vertrauen aus und billigte die Haltung 8
Fraktion und der Parteileitnna in der
der Regierungsbildung .

Schule unb Kirche
Die evangelische Bischosssrage vertagt.

TU. Berlin . 15 . Dez . Der heutigen
der Generalsynode lag ein Gesetzentw »
des Verfassungsausschusses vor , d« r d« n
ralsuperiuteudeuten die Amtsbezeichnung
gelischer Bischof" beilegt . Ein Gegenantrag v .
auftragt den Kirchensenat , der nächsten
der Generalsynode eine Vorlage über die
frerweitige Amtsbezeichnung der geistlichen
Präsidenten des evangelischen Ob « rkirche »ra ^

'
der Generalsuperintendenten und Superintt ^denten zu machen. Der Antrag wurde mit *
gegen 78 Stimmen angenommen . Damit ist
gestrige Beschluß in erster Lesung Si »
fällig geworden und die endgültige EntW .
dung der ganzen Frage bis zur nächsten
gung der Generalsynode , die voraussichtli ><'
Herbst 1926 stattfinden wird , vertagt .

cDx>rriiJ{affß&
in der Geschenkdose als praktisch * *

Weihnachtsgeschenk

lang
KaiserstraDe 167,1 .

Telefon 1073
Salamander -Schuhhaus. Günstige Bedingungen erafiglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

Lm „Lande der Blumen".
Skizze ans japanischen Erinnerungsblättern .

Von
E . v . B .

Der deutsche Winter ! Wie viele draußen im
fernen Osten sehnen sich nach seiner heimatlichen
Schönheit , seiner Poesie und Advent - Christnacht -
stimmnng . Ich sehe sie vor mir all diese Sehnen -
den — wie oft habe ich — selbst jahrelang unter
ihnen weilend — sie sagen hören : „Einmal nur
den deutschen Winter wieder erleben , welche
Freude müßte das sein" — nnd in ihrer Sehn -
sucht malten sie dann in glühenden Worten die
heimatliche Winterlandschaft , und es schieu , als
vernähme ihr Ohr ganz fern , ganz fern den Ton
der Weihnachtsglocken , wie er die Heimat erfüllt .

Und wenn ich hier erzähle , daß ich — vor kur-
zem von den östlichen Ländern heimgekehrt —
nach langer , langer Zeit den ersten Winter wie-
der erlebe , dann begegnen auch hier mir sehnende
Augen : der deutsche Mensch mit seiner unersätt -
lichen Sehnsucht nach Sonne , einer Sehnsucht ,
mit der er geboren ist ! Ich muß dann erzählen
vom „Lande der Blumen " im fernen Osten , um
diese Sonnensehnsüchtigen zu entführen aus dem
Grau des winterlichen Heimathimmels in die
Farbenpracht Japans .

Ist Japan wirklich das „Land der Blumen ?"
— Der Europäer — wenn er sich, geführt von
einem Lcafoadio Hearu oder F . Keller , so ganz
traumhaft in den östlichen Zauber einspinnen
läßt — neigt wohl leicht zu der Vorstellung eines
einzigen großen , ewigen Blühens wie in einem
Märchenlande , in dem all die Herrlichkeiten des
deutsche » Frühlings , der sommerlichen Wiesen,
der herbstlichen Gärten gleichzeitig in einem nn -
aushörlichcn Jubelhnmnus zusammenklingen , sich
widerspiegelnd im Wesen , im Leben, in der Klei-
dung der Bewohner dieses Landes . Dem ist
nicht so , und doch trägt das ferne Japan seinen
Ehrennamen mit Recht. ,

In diesen Tagen jährt eS sich zum vierten
Male , daß die „Ermland "

, nach ueunmonatlicher
Reise über Indien in den japanischen Hasen eiu-
suhr . Allein übrig geblieben von der kleinen

Zahl der Passagier « — all« andern waren in
China an Bord gegangen — stehe ich auf Deck
und schaue dem Lande der aufgehenden Sonne
entgegen , mit denselben Gedanken über dieses
Blumenland , wie wir Europäer sie haben , bevor
wir das Ziel unserer Sehnsucht erreicht haben .
Japanische Fischerboote , kleine Dschunken begeg-
nen uns : bald erkennt man die vielbesprochen««
Holz-Papierhäuschen Japans , und kaum sind
wir vor Anker , da wimmelt es an Bord von
ihren Bewohnern , kleine , behend« , feingliedrige
Menschen. — Ist es die Sonnenglut Indiens ,
die Farbenpracht Ceylons , die mich noch ersül -
len , oder sind es all die märchenhaften Vor -
stellnngen , die mich betrogen haben ? — V« rgeb-
lich suche ich nach dem Anblick blühender Gärten ,
nach den gemalten bunten Blumen aus dem
Kimono des zierlichen Volkes ! Ein graues
Einerlei scheint mir das Bild , das sich meinen
Augen bietet , und es bedarf einiger Wochen for -
fchenden Lebens , bis sich der Blick der Umwelt
auf den „andern Stern " anpaßt , und sich dies
graue Bild wundersam belebt mit feinen , ent-
zückenden Farben , dem Duft der Blumen , der
Seele der Natur , wie sie jene Menschen dort er-
leben . — Dann erkenne ich wohl , daß wenn die
Japanerin würdevoll anmutig daherschreitet . das
Grau ihres Kimonos sich belebt : leicht fällt eine
Ecke des langen Gewandes auf und man er -
kennt das entzückende Gemälde einer Chryfan -
themenblüte , eines Pfirsichblütenzweiges . Sie
schreitet an mir vorüber , und in dem langen
offenen Aermel — ganz zart und diskret l« uch -
ten die Farben der Gewänder , die sie unter den
„Graugestreisteu " trägt . Ein oft in Farbe und
Zeichnung künstlerisch bezauberdner Gürtel mit
großer Schleife („Obi " ) ist die einzige Farben -
freude , die etwas lauter aus der schlichten
Würde der Kleidung hervorbricht . Aber in die -
sen Monaten wird er bedeckt durch den „haori ",
den Ueberwurf , der — einfarbig — nur die drei -
oder fünffache Zierde des weiß in den dunkeln
Stoff eingewebten „Mon " trägt , des Wappens
der Familie . — Wenn man für all die zarte
Pofie und zurückhaltende Schönheit den rechten
Blick gewonnen hat , so bietet jedes japanische
Bild dem Auge eine Fiille von Freude und Ge-
nuß .

Ende November besuche ich die Chrysanthe -
men -Ausstelluug im Kibya - Park der Hauptstadt
Tokio : Mau weiß nicht zu sagen , welches Er -
leben mehr Schönheit und Freude bietet : die
Farbenpracht der Blumen — hier jede Blüte ein
Wunder in Form , Linien , Färb « , einzeln auf -
gestellt, dort ein einziger herrlicher Stock mit
Hunderten von Blüten , und wiederum die Berg «
kiku , jene hängenden Chrysanthemen in ihren
schönen, anmutigen Linien — oder die Masse des
zierlichen Volkes , das staunend und andachtver -
funken vor den Wundern der Natur steht. Ich
beobachte u . a . « ine Frau einfacher Herkunfi ( wie
ihr Aeußeres bezeigt ) , eine Frau aus dem
Volke : Anmutig , zierlich , auf dem Rücken ihr
Kind tragend , ist sie fast eine Viertelstunde v«r-
snnken in den Anblick einer Einzelblüte ! Und
dort haben Kinder ihre helle Freude au den
frohen Blumen , denen sie selbst gleichen in ihren
bunten Kleidern . (Kinder und „Geishas " tragen
bunte Blumenkimonos und zwar : je länger die
Trägerin , desto größer die Blumenmuster . ) —
Gleichzeitig feiert der kaiserliche Hof sein großes
Chysanthemensest : im kaiserlichen Park — ein
Märchenland an Natur - und Farbenschönheit —
empfängt die Kaiserin die „Spitzen der Gesell-
schast" , um diesen Festlichgekleideten im Flüster -
ton einige huldvolle Worte zu sagen , und sie
dann der Bewunderung und dem Genuß der
.Herrlichkeit der Chysanthemen inmitten des
leuchtenden Rot der „Momiji " zu überlassen -Und es scheint mir , als sei die Liebe zur Natur
— während sie bei uns mehr oder weniger die
Eigenart einiger „Sonntagskinder " ist — hier
d« r Zug eines ganzen Bolkscharakters .

Die Chrysanthemen unb die Kamelien ( letztere
schmückten noch am 10 . Dezember mein Heim ! )
sind die letzten Blüten des Jahres , nnd erst der
Februar bringt dann das Fest der Pflaumen -
blüte . Aber diese Festzeiten der Pslaumeu -,
Kirsch - , Pfirsich- , Chrysanthemenblüte sind nnr
Höhepunkte im Blumenleben der Japaner —
dazwischen liegen Blumenfreuden in Hülle und
Fülle . Denn — und darin liegt dock' mehr oder
weniger der tiefere Grund für die Ehrenbezeich-
nung „Land der Blumen " — der Japaner erlebt
jeden Baum und Busch , jedes Gras und jeden
Zweig als Blumen . Mit hingebender Liebe zieht

der „Gartenkünstler " die Zwergbäumch «n , L
dann die Wohnung des Japaners zieren .
findet man im Winter gar häufig die japaN»?
Wohnung naturbelebt durch eine ganz« La«
schaft : in einer länglich- flachen SBate , mehr eine
Brett mit Rand gleichend, hat der Gärtner
Kunstwerk aufgebaut : eine lebend« , wurzelst '
Zwergkiefer oder Cypresse ( etwa 30 Zentiw ^
hoch) inmitten eines kleinen Gartens !
boden , Kieselwege , St «inlaterneu , vielleicht ®
„tori " ( heiliges Tor ) , nichts fehlt in diese
Miniaturgarten , das zum charakteristischen y g
präge eines japanischen Gartens gehört
lebendig — imturecht ! — Spielig — ja viclleuv
grausam — erscheint diese Miniaturzucht oft . ? -L
Europäer . Aber w« nn man weiß um die
und Sorgfalt , mit der das all«s geschaffen " j
wenn man andererseits ein wenig Einblick ■>
in die Philosophie der japanischen Gartenkunn
die Tiefe der Symbolik eines Blumeuarrans
ments kennt — ( ich erinnere nur an die so
zugrundeliegende Dreigliederung : Himmel ,
und zwischen beiden der Mensch) dann bew »
dert man die feine Lebenskunst , di« dahin'
verborgen liegt : wie ja überhaupt die Ver » >

{
dung von anmutigster Kindlichkeit und ho ? "

,.Würde mir als das Charakteristikum der
nischen Volksseele erscheinen möchten.
denke meines staunenden Erlebens einer »vt
aus kindlichen Fröhlichkeit des Volkes in u
Ncujahrsfesttageu und andererseits einer er
sten , reifen , fast erhabenen Würde in den .
der verheerenden , alles zertrümmernden
bebenkatastrophe 1023.)

Wer die Auffassung — jede Pflanze ,
Blume — so recht verstehend nacherleben n '
der wandle in diesen Tagen des japan ' '? ^
Herbstes in den Gärten und Bergen Kiotos , &
ser Stadt d«s Alt -Japan mit seiner
Poesie und Großartigkeit in Kunst und
Da liegen monumentalgewaltige Tempelbanrr
Träger einer alten hohen Kultur . Künder
hohen , wundervoll « « Lebensanschauung , ein »,
bettet in ein großes , endloses Meer von glüw:
(lern Rot der „Momiji " ( eine Baumart , unser
Ahorn vergleichbar , mit kleinen , feinen
lern ) . Wollt« « Maler diese Farb «n widerge^
man würde ihnen in Europa kaum Glau "
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Veihnachtsbeihilse für die Beamten
Einmalige Beihilfe für die Gruppen I—VI . — Alle weiter¬

gehenden Anträge abgelehnt .
TU . Berlin , 15 . Dez .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um
C Uhr . Die am Montag abgebrochene Bera -

^« träge «mf Erhöhung der Beamteugchälter

fortgesetzt .
. ^ bg . Groß ( Ztr .) betont die Notwendigkeit ,
Mlärend »uf die aufgewühlten stauen der
Gamlen einzuwirten . Die jeyt übliche Politik ,
L *° - die öffentlichen Demonstrationen , seien

angebracht . Sie tragen nicht dazu bei , das
setzen des Beanitenftauoes zu heben und die
Mliche Grundlage der Beamten , chast zu sesti -

und zu sichern sZustimmuug ) . Cr warnt

n,
' 0 *. in der Beamtenschast trügerische Hofs -

.^ gen zu erwecken . Der Redner beantragt ,
S ,rQ°e die am meisten notleidenden Kriegs -
. .^ ädigten besonders zu berücksichtigen . Eine
^ wein,ame Attion des Reichstages zur Neu -
JaeUiiig der Beamtengehälter

Me den besten Eindruck gemacht haben ,
« bg . Steiukops lSoz . ) nennt es wenig sozial ,

J " » die Deutsche Voltspartei sich besonders der
Mren Gruppen annehme . Der Reichskanzler

tm? ' ^ auer habe den Empfang einer Beam -
Deputation nicht abgelehnt , er war nur ab -

j.
e)enö, die Deputation erschien . Wenn

Morath das Geld habe , auen Beamten
'
^ .»elfen , dann nur zu ! Wenn es soweit kommt ,
«B die Beamten vor Weihnachten nichts mehr

galten , dann trage die Schuld daran die
Wpfregierung mit Dr . Luther an der Spitze ,

in^ bg . Lücke ( W .B ) warnt davor , die schwere
. °uage der Beamtenschaft parteipolitisch ans -
Muten . In der Inflationszeit wurde die

° tenprxsse in der leichtfertigsten Weise in Be -
3ung gesetzt . Jetzt müssen wir uns nach der

strecken . Das wirksamste Mittel zur
. ' « rung der Lage sei der Preisabbau . (Zu -

Le links : „ Fangen Sie doch an !" )
Dauer ( Bayerische Volkspartei ) appel -

tau • tt öen Verstand und lehnt eine Beamten -
£ der leeren Versprechungen und großen

Dnr- n8ortcn ab . Eine vernünftige Beamten -
besteht nicht in der Einbringung aller

. .. glichen Anträge , sondern in der Ausbrin -
Ma der Mittel . Die Reichsbahn treibe

u» -> rücksichtsloses Sparsystem gegen Publikum
ihre Beamten . Die Verteilung der Zu -

t ,
8e« an die Reichsbahnbeaamten müsse kor -

- ?wpierend und verheerend auf den Beamten -
" ' Uer wirken .
j^ bg. Dietrich -Franken (Völk .) erklärt , für
ta, ' * Reichstagsverhanblnngen gelte das Wort :

Lärm um nichts . Was man jetzt den
samten geben will , sei noch nicht die Hälfte

fc» , dem , was gefordert würde . Die Beam -
»Mast habe kein Verständnis sür die Riesen -
Kälter , die die Staatswerke an die Direktoren
Mahlt habe . Unverständlich sei auch , wie man
fif? Minister Schiele seinen in friedlicher
^ ppe geleisteten Heeresdienst als Beamten -
Obstjahre anrechnen konnte , damit er eine
i„?? sion von 10 000 M erhält . Die Organi -

u° n der Kriegsblinden werde jetzt als

Reinigungsanstalt der Deutschnationalen be -
nutzt . «Heiterkeit links .)

Abg . Tiedt ( Komm . ) verwahrt seine Freunde
gegen den Vorwurf der Demagogie .

Reichskanzler Dr . Luther
erklärt , daß er im Namen der geschäftsführenden
Reichsregierung noch einmal aussprechen müsse ,
daß es ihr unmöglich ist, einen Beschluß durch -

zuführen , der eine Dauerregelung vorsieht und
damit auch die kommende Regierung binden
würde . Andererseits hat die Regierung den
dringenden Wunsch , daß für die Beamtenschaft ,
mindestens in ihren notleidendsten unteren
Gruppen etwas Positives im Rahmen unserer
beschränkten , finanziellen Möglichkeiten ge -

schilt . Die Regierung ist auch damit einver -
standen , daß nach dem Antrag der Bayerischen
Volkspartei das Frauengeld von 5 M auf 10 M
erhöht wird . Dieser Antrag bringt eine soziale
Regelung , bei der die Mittel dahin fließen , wo
sie am meisten gebraucht werden .

Der Antrag des Haushaltausschusses sieht da -

gegen eine Dauerregelung vor . Er würde
auch einer Neuregelung vorgreifen , die in der
Weise geplant ist , daß

die Zahl der Besoldungsgruppe » vermehrt
werde » soll .

( Unruhe und Zurufe links .) Diese Neurege -
lnng soll gerade sür die Beamten der unteren
Gruppen gerechte Verhältnisse schassen . Es
wäre zu begrüßen , wenn die Beihilfen auch den
über Gruppe VI hinausgehenden Besolduugs -
gruppen gewährt werden könnten . Angesichts
unserer Finanznot müssen wir uns aber auf
die dringendsten Notstandsmaßnahmen be-
schränken ,
so daß nnr die Gruppe » I—VI in Frage komme »

können .
Eine Ausdehnung aus weitere Gruppen ist
nicht möglich . Jede Regierung muß sich der
Interessen der Beamtenschaft annehmen . Sie muß
aber auch die großen finanziellen Zusammen -
hänge im Auge behalten . Die ganze Frage der
Besoldungsreform wird in eingehender
Zusammenarbeit mit dem Parlament nächstens
endgültig entschieden werden . Hier handelt es
sich um eine sofortige Notstandsmaßnahme .
Den Beamten nützt es nichts , wenn hier theore -
tisch weitergehende Beschlüsse gefaßt werden ,
denen dann der R e i ch s r a t nicht zustimmen
kann . Wer den Beamten wirklich helfen will ,
der sollte dem Antrag der Bayerischen
Volkspartei mit der erhöhten Frauen -
zulage zustimmen . ( Beifall in der Mitte , Zu -
rnse bei den Kommunisten .)

Damit ist die Aussprache beendet .

Die Abstimmung.
Z « dem Antrag des Haushaltausschulses liegt

ein völkischer Antrag vor , der die Regierung er «

sucht, unverzüglich c i u e u e » e . aus der Gruud -

läge eines ausreichende « Existenzminimums
ausgebaute Besoldungsordnung vor .

zulege « . Der Antrag wird im Hammel -

sprang mit 20» gege « 188 Stimmen bei ci « er

Enthaltung angenommen .

Der zweite Teil des Antrags , der eine ei « ,

malige Wirtschastsbeihilse von 100 Mark ver -

langt , wird abgelehnt .

Bor der Abstimmung iiber den Antrag der

Bayerische « Volkspartei erklärt Abg . St ei « -

köpf lSoz .) . daß seine Fraktion notgedrungen
anch für den Antrag der Bayrischen Volkspartei
stimmen müsse , damit den Beamten vor Weih -

nachte « überhaupt etwas gegeben werde .

Der Antrag der Bayrischen Volkspartei wird

darauf mit großer Mehrheit in der Form au -

genommen , daß als einmalige Weih -

nachtsbeihilse bezahlt werden sollen : den

Beamte « , Wartegeld - und Ruhegehaltsempsäu -

gern , Beamtenhinterbliebeuen « ud Angestellte »
der Gruppe » 1—4 ein Viertel , de» Bde-

amten usw . der Gruppen 5 und 6 ein

Fünftel des Dezember -Gehaltes , mindestens
aber deu Ledigen 30 Jt , den Empfängern eines

^ ranenznschlages 40 M , den Empfängern von
Kinderznfchlägen außerdem 5 M , den Vollwaisen
insgesamt 10 M , den Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen ein Viertel der Dezem -
ber -Bezüge .

Räch Annahme dieses Antrages werden alle
weitergehenden Anträge betr . Be -

amtenbesoldnng für erledigt erklärt .

Angenommen wird dann eine demokratische
Entschließung , ans die dcutsche Reichsbahn »

gesellschast einzuwirken , daß sie den Aus -

gewiesenen die gewährte » Darlehen in vol -
lcm Betrage niederschlägt .

Gleichfalls zur Aunahme gelangt ein Antrag
Gras Westarp lD .-N .)> der einen Gesetzentwurs
fordert , der die Pensiousverhältnisse
des Reichskanzlers und der Reichs -

minister den jetzigen Verhältnisse « eut -

sprechend regelt .
Weiter wurde angenommen ein sozialdemo -

kratischer Autrag aus Vorlegung einer Denk -

schrist mit einer erschöpfenden namentlichen
Ueberficht über die zurzeit laufenden Pensionen
sämtlicher Reichskanzler , Reichsminister . Staats -
sekretäre « ud Generale .

Es folgt die

zweite Beratung des Gesetzentwurses zur
Entlastung des Reichsgerichts .

9bg . Lohmann lD .-N .) berichtet über die Aus -
schutzverhandlungen .

Staatssekretär Joel weist darauf hin . daß die
Geschäftsüberlastung durch die Unzahl von Re -
Visionen entstanden ist.

Die Vorlage wird darauf in zweiter und drit -
ter Lesung angenommen .

Das Haus vertagt sich daraus auf Mittwoch
2 Uhr mit der Tagesordnung : Lohnsteuer -
s e n k u n g , Ernährungsministerium .

Schluß M Uhr .

Oie Unterstützung für erwerbslose
Tavakarbeiter.

VDZ . » erlitt . 15. Dez .
Die gestrige Vollsitzung des Reichsrates , die

unter Vorsitz des Staatssekretärs Z w e i g e r t
stattfand , beschäftigte sich mit dem Entwurf von
Ausführungsvorschristen zur Sonderunterstüt -
zung an Hausgewerbetreibende , Angestellte und
Arbeiter im Tabakgewerbe und den durch dieses
mitbeschäftigten Gewerben . Die Reaiernngs -
vorlade beruht aus einem Artikel des neuen
Tabaksteuergesetzes vom August ds . Js . Es
handelt sich um Fürsorgebestimmungen sür Ta -
bakarbeiter , die durch die Steuererhöhung brot -
los geworden sind . Die Ausschüsse des Reichs -
rates haben an der Regierungsvorlage im gan -
zen nur unerhebliche Aendernngen vorgenom -
men .

In einem Punkte aber , so betonte der Be -
richterstatter , Ministerialrat F c ch t , ergab sich
eine große Meinungsverschiedenheit , nämlich in
der Frage der Kostenerstattung an die in Frage
kommenden Gemeinden und Bezirke . Nach der
Regierungsvorlage sollten die Kosten nur zu
75 Prozent den Gemeinden vom Reiche zurück -
erstattet werden , so daß diese selber 25 Prozent
zu tragen gehabt hätten . Von der b a d i s ch e n
Regierung , die von einer ganzen Anzahl
anderer Länder unterstützt wurde , wurde eine
Rückerstattung von wenigstens 90 Prozent durch
das Reich verlangt . Die Reichsregierung erhob
dagegen wesentliche Bedenken . Insbesondere
wurde von ihr betont , daß in diesem Falle von
den Gemeinden mit den Unterstützungen nicht
sparsam genug vorgegangen werden würde .
Bon Seiten der Länder , die anderer Auffassung
waren , wurde geltend gemacht , daß es sich um
besonders arme Gemeinden handle , in denen
im wesentlichen nur Tabakarbeiter wohnten
und wo die Verhältnisse von selbst dazu führen
würden , daß die Gemeinden bei Verwendung
der Mittel sorgfältig vorgingen . Nach längeren
Verhandlungen einigten sich die Ausschüsse auf
80 Prozent . In dieser Fassung wurde die Vor -
läge von der Vollversammlung angenommen .
Der Vertreter von Hessen , Gesandter von
Biegeleben , erklärte : Es handelt sich hier um
eine besondere Maßnahme , die sich von der ge-
wöhnlichen Erwerbslosenfürsorge unterscheidet ,
womit eine neue Aufgabe geschaffen wird .
Meine Regierung ist der Meinung , daß die Ko -
sten ganz vom Reiche zu tragen wären , minde -
stens aber zu 90 Prozent . Angesichts der Si -
tnation wollte ich nur diese Bedenken vorbrin -
gen , ich enthalte mich aber der Abstimmung und
ersuche , für Hessen das Protokoll ossen zu hal -
ten . — Diesem Wunsche des hessischen Bertre -
ters wurde entsprochen .

8prö6s ii. rot® Haut
Aufspringen der Hände u . des Tesichts . Wundsein u . unreinen
Teint besei* I ^ | / ha 3Meses bewährte Haut »
tigt sofort LCU l\ I CHI Pflegemittel erhalten Sie
überall , wo Sie die bekannte Chlorodont - Zahnpaste kaufen.

Sie haben Recht neue Kaffee Hag - Dose
aus feinstem Künstler-Porzellan mit Handvergoldung

ist das beste Weihnachtsgeschenk .

Jede Dose ist mit dem bekannten coffeinfreien
Kaffee gefüllt nnd bei Ihiem Kaffee Hag -

Lieferanten zn haben . Ptels M. 6 .50

Renten . Dies Glühen ist nicht eine Herbstsär -
. £»8 wie bei uns — ernstes Symbol der Ber -
°°NHlichkeit alles Irdischen — sondern wie ein
• *° Bes, sieghaftes Frühlingsblühen voll Lebens -

und Sonne !
<v « ei der außergewöhnlich tiefen Naturliebe des
Mauers bleiben solche Naturwunder nicht ohne
xnu, ^ ß aus sein Wesen und seine Lebens -
.Mauung und schaffen ein « ganz besondere Be -
»

°hung zwischen Natur und Mensch . — Aber
^ ie Wechselwirkung
■ , des Landes und die außergewöhnliche Ein

die Herrlichkeit der Na -

^ ung seiner Bewohner zu ihr
"

a
™' die das Land Japan den Ehrennamen „Land

ist es schließ-

j,
* Blumen " mit Recht tragen läßt , vielleicht

lütts üor wirklich ewigblühenden Tropen -
rit 5« r hawaischen Inseln , den Paradiesen

j
«oteng , noch vor der blütenreichen . vielgeprie -
«« tt Niviera , wo um diese Jahreszeit die Blu -

m
* "

. reicher blühen , die Sonne wärmer scheint
i« jenem fernen Lande des Ostens .

^ unst und Mllensclmst

hinter
Weinheim im Bilde.

tob * *' * diesem schlaghasten Sammelnamen
str zurzeit in Weinheim an der Berg -
5 0 . 0 6 e eine Kultur - und Kunstausstellung ge-
lief,«

" ' bie aus künstlerischen und heimattuud -

iüinT Gründen aller Beachtung wert ist . Diese
«n • Zahlreicher austretenden Darbietungen
g. .- . kleineren Orten , die , fern vom Kampf -
volitÄ itt der Kunst , manchmal auch Verkehrs -

ftefip und wirtschaftlich nicht in erster Reihe
haben doch meist etwas Reizendes und

forfrf
C Für den Kunst - und Kultur -

weil ^ ttö s^ unerläßlich und sehr wichtig ,
San iic verborgenen oder verloren ge-

der e
Ueu Strömungen im Kunstleben und in

.̂ ulturbeweguug aufweisen und somit kul -
ja

'
;

® Entwicklungskräfte zeigen , an denen groß -
^ " " Betrachtungen meist flüchtig vor -

Ank Weinheim hat den Vorzug , am
einer künstlerischen Knlturbewegung zu

9« t und seit über 120 Jahren in mehr oder

minder lebhafter Beziehung zu künstlerischer
Kultur gestanden zu sein , trotzdem es , weil
„jenseits vom Neckar " gelegen , von den macht -
habenden Kultur - und Wirtschaftsfaktoren sich
keiner pfleglichen Berücksichtigung erfreute .
Weinheim hat aber , krast seiner romantischen
Lage , seiner kulturellen Vergangenheit , seiner
geistig künstlerischen Regsamkeit und einzelner
seiner Bürgermeister und Bürger und nicht
zum mindesten kraft seiner sammlerischen
Kräfte gerade d a s zu bieten , was es für un¬
sere Zeit beachtlich und wertvoll macht : Hei -
m a t k u n st , aus kleinem Gebiet beseelte
Kraftentfaltung .

Solche Ausstellungen , wie „Weinheim im
Bilde "

, bieten mehr als nur Einblick in künst -
lerisches Wollen und Schaffen . Es sind zugleich
Offenbarungen und Verlautbarungen von Kul -
turdokumeuten . Herr Stadtrat Ztnkgräs hat
mit dankbar anerkannter Unterstützung des
Herrn Oberbürgermeisters Hügel , der Künstler ,
der Sammler und der Gymnasiumsdirektion in
der Turnhalle des Gymnasiums wohl gegliedert
und übersichtlich angeordnet , was zum Themc
„Weinheim im Bilde " gehört . Er hat
dadurch den heimatkundlichen Bestrebungen und
Bemühungen nachhaltige Anregungen gegeben
und wertvolle Antriebe bereitet , die grund -
legend für fernere Heimatkunstpslege werden
können . — Mau merkt der Ausstellung die kul -
turelle Tradition einer ehemaligen Neben -Resi -
denz , ja sogar einer früher berechteten Stadt ,
wohl an . Sic erstreckt sich über einen Zeitraum
von etwa 300 Jahren , insbesondere aber auch
über die Zeit seit der Angliederung der kleinen
Sommerresidenz kurpfälzischer Fürstinnen an
das badische Land bis in unsere künstlerisch recht
bedeutungsvollen Tage . Dementsprechend geht
das Ausstellungsgut aus den Zeiten des ältern
Merian über die Künstler des 18. Jahrhunderts
bis in die romantische Epoche des 19. Jahrhuu -
derts , um in den gegenwärtig wirkenden Künst -
lern auszumünden . Oelbilder , Graphik
der verschiedenen Arten (Kupferstiche , Litho¬
graphien , Stahlstiche , Radierungen , Holzschnitte ,
Feder -, Bleistift - und Rötelzeichnungeu ) , sowie
der modernste Pionier neuzeitlicher Kunst , die

Photographie , haben Anteil am Ausstel -
lungsgitt . Mit einigem Stolz , der sehr berech -
tigt ist , sind die Ehrenbürger Weinheims
jv . Babo , Freudenberg , Aute Bode , Karillou
und Vogler ) in den Mittelpunkt der historischen
Ausstellung gestellt . Um sie gruppieren sich die
Schaupulte mit älterer G r a p h i k tvou Merian
über Bodenehr , Kilian , Rieger , Berhas ,
91. Kunz , die Bender -Schule bis zu v . Babo ) ,
woran sich die neuern Künstler Ries , V . Roman ,
Hubbuch , Seilmacht , Stärk , R . Müllers , Krau -
tinger , Rücker . Faure , K . L . Nagel u. a . schlie-
ßen .

Eine besonders schöne Abteilung umfaßt
Werke aus der romantischen nnd nachromanti -
schen Malerei : da kommen hoch zu Ehren
L . v . Babo , Th . Verhas , W . Fries . E . Kirchner ,
K . Wenßer , H . Hoffmann u . a. Der ganz ver -
geffene R . Orth feiert eine frohe Auferstehung .

Unter den neueren Künstlern haben sehr ein -
drucksvolle Weinheimer Motive ausgestellt
A . Luntz , W . Nagel , K . L . Nagel , K . Oertel ,
W . Seilnacht , H . Drechsler u . a ., denen sich in
besonderer Koje die ortsansässigen und orts -
verwandten Knnstliebhaber f PH . Schuhmacher ,
G . Kornmeier , Th . Feucht u . a . anschließen .
PH . Kuhu verdient gegenüber deren fleißiger
Kunstweise durch die hervortretende Eigenart
feiner Arbeiten besondere Erwähnung . Es ist
verlockend , aber unmöglich , auf einzelne Namen
einzugehen . Aber Hinweise auf Einzelheiten
sind hier notwendig . Da entfaltet Wilh .
Fries ( damals Zeichenlehrer am Bender ' fchen
Institut ) den Zauber seiner intimen Veduten -
knnst uud nähert sich der Größe seiner bekann -
teren Brüder Ernst und Bernhard . Da taucht
der sonst nur als Architekturmaler bekannte
K . Weyher plötzlich als Sittenmaler in ber

Nähe Spitzwegs ans . R . Knntz , sonst " ur als
Tiermaler und -Zeichner bekannt , offenbart
sich als ausgezeichneter Architekt » ?- und Land -

schastözeichner . WaS haben diese Leute alles
gekonnt ! — Was für Prachtmotive bat Luntz ,
bat V . Roman , hat Th . Feucht , baben W . Nagel ,
K . L. Nagel und K . Oertel der Stadt Weinheim
und seiner Umgebung abaewonnen . Wie wun -
dervoll ist das alte Windeckmotiv durch die

Wachenburg erweitert worden . Mit welcher
Klarheit hat W . Seilnacht die Bergstraße und
Rheinebene behandelt , wie weiß er seinen
Humor im „Sommertag "

, in der „ Wanderlust "

sprechen zu lassen .
In der überreich beschickten Koje der Lieb -

haberphotographen sind die Schrittmacher
der Künstler , wie auch der Heimatkunstpsleger
versammelt , die den alten , architektonischen und
naturhaften Schönheiten von Weinheim nnd
Umgebung mit Gluck und Geschick nachgegangen
sind . Sie bereiten die Wege für die höhere
Knnstaufsassung : sie bewahren das „alte " Wein -
heim wenigstens im Lichtbild , wenn der be-
dauerlich nagende „Zahn der Zeit " manches
durch Alter und Schönheit verehruugswürdige
Stück des Stadtbildes vernichtet .

Es kann nicht nachdrücklich genug hervorgehoben
werden , aus wie beachtenswert künstlerischer
Höhenschicht diese Veranstaltung aufgebaut ist,
wie sie merkwürdige Lichter von Kultur glänz -
voll über gewisse Zeiten und Personen aus -
breitet , und wie sie sicherlich sammlerisch auf -
bauend nachwirken wird . Allen mitwirkenden
Personen , Verwaltungsbehörden , Sammlern
und Künstlern gebührt für ihre wache und tat -
bereite Liebe , mit der sie sich der Sache gewid -
met haben , nachdrücklicher , warmer Dank .

I . A . B .

Keine Erkrankung Romain Rolands . Die
Nachricht , wonach Romain Roland , der in Vil -
leneuve am Genfer See weilt , schwer erkrankt
sei . entbehrt nach Erkundigungen , die beim
Schriftsteller selbst unternommen wurden , jeder
Grundlage .

Hochschnlnachrichte » . DaS bayerische Kultus -
Ministerium hat einen Ruf an den ordentlichen
Professor Dr . Gotthels Bergsträßer - Hei -
delberg ergehen lassen zur Wiederbesetzung der
durch Rücktritt des ordentlichen Universitäts -
Professors Geh . Hofrat Dr . Hommel erledigten
Professur für semitische Sprachen .

Der Präsident des Tclcaraphische « Technische «
Reichsamtes , Pros . Dr . phU . et in « , h . c. Carl
Willy Wagner , wurde zum ordentlichen Mit -
glied der Preußischen Akademie der Wissenschaft
ernannt .
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BB Hier Oahreszeiten SSM
Rente Mittwoch , 16 . De * ., abends 8 Uhr

Lieder -Abend
Weltpanorama

38 Passage 3b ? JrxppQ sient erzu er/v
Von dort bokommt Ihr Beiuen den ersten und

letzten Eindruck Ihrer hausfraulicher » Fähigkeiten .
Mit Loba-Belze behandelt , hat Ihre Treppe immer

Hochglanz . Auch bei Sudel - und Schneewetter beh&lt
sie immer das gleich parkettartige und saubere Aus¬
sehen , denn loba -Belze, färbt nicht ab , ist tatsich -
™\ lieh naß wischbar , und Wassetrropfen hinter -,

lassen keine Flecken . Sie erspart Ihnen auf-
'/ > geschundene Knlee, schmerzenden RQckenund
V Splitter in den Händen ,

I Diese Vorteile sind doch wert , daß Sie bei
A 1 Ihrem HAndier ausdrücklich die Dose mit dem

Brünen Band und dem schwarzen Ra-
dsn verlangen . Dies allein Ist

Ladisches
T ^ ndestdeatn
Mittwoch , den 16 . De ».♦C 11 . TS .- G . 501/60a

Kal « tn <nftt 133AmFlttjrel : « Mnntpl . Flöte : K . Splttel
Werke von : Bach , Brahme , Handel , Mozart .Pfltener , Reger , Schuren , Weber . Woli
Karlen «n Mk . 3JVi, 2.S0. I .ftf» inkl . Steuer , In der

Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr .
Hü Fritz Müller BSü

Ab heute bis einschließlich Mot tagdas sorgf .lltigst zusammengestellte
Kanonenprogramm :

Erstens :

In der Woche vom 13 . bis
1» . Denembei ausgestellt

Eine Reise in Anam .
Eintrittspreise

Krwachsene 80 Ptc .
Kindei 15 „

Over von Beethoven .
Musikalisch ? Leitun « :

Dr . Heinz Knöll .In Szen « aesetzt von
Qtto Kraun .

_ Personen :
ion Fernando © rtiu-fter
Ton Pizarro Warth
klarest « » Strack
Leonor « Brüqelmann
Rocco Dr . Wuclier -

Marzelline Äcb
'
is

'
-b

Jaimino Siegsried
Stoatsgefanaeue

KalnbaZl
Kri « >inacr

Anfang : 7^- Uhr .
nnw Uhr .

Sverrsiv 1. Abt . 8 .40 H

Oie Verwandten seiner Frau.
Wohl nur 2 Akte , aber in diesenb^ den Akten «teoken so viele Ideenund eine solche Komik , wie man siein manch . Großfilm vergebl . sucht

Zweitens :

Iobn Narker
>! Sensation . Akte m Louis Ralph .

Drittens :
Die glänzende Fox -Grotesko

Alleinvertretung dep
uneppeiehten

der verstärkten Kapelle .
Ans dem Programm

Onverture zur Oper Mignon . . Thomas
Fantasie aus der Oper Tttnnhäuser WagnerLos Prßludes , Symphon . Dichtung Liszt
Streichquartett B -dur Haydn . „ GOLDKLANG "

MusiKinflrumenle■— Colosseum
Heute 8 Uhr

Meth 's Bauerntheater :
Der Ehestreik !

Viertens

Achten Sie genau auf den Brandstempel „Goldklang"
der sich auf jedem Instrument befindet.

Qualitätsware zu massigen Preisen.

Wir gewähren Teilzahlung ohne Preiserhöhung .Personen unt . 18 Jahren
haben k einen Zutritt .Saugwinu - und Druck -

wind -Svs em fttr
Haus, Schule, K rche
von Mark IOO.— an .

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hlischstraße
Illu8tr . Hauptkatalog : m.
Preisliste u. erläuternd

Kokritten kostenlos !

Besonders preiswertes Angebot
Violin - Kasten, schwarz lackiert . . von 4 .20 an
Notenständer , bronziert, sehr stabil . . 2 .50
Violinen, gute Schälerinstrumente mit Bogen, f -orm-

Etui, Stimmpfeife, Kolophonium , Reservesaiten

Cocosläufer
67 + 90 cm breit , neueste Mutter , prima Qualität
billigst .

H. Durand .Douslasstr . 26 hint . Gren .- Denkmal .am Karlstor

Museums - Gesellschaft e .V
Kinder -

Sprech-Apparate
Die größte Freude haben die meinen beim
Klang der bekannten Weihnacht »- una

Kinderlieder .
Pygmiphon mit 2 Stücken nur Mk. v ..
Blnoophon , spielt eine 25 cm

Platte durch Mk . 15 .-
Versand nach Auswärts nur unt Nachnahme
rrifafTliillii * Musikalienhandlg . En gros .rniZ lllUIIBr Alleinvertrieb für Baden.

Vertretet geiutM -

Freitag , den IS . I>o « ember I94J . abends 8 (Jhr :

Vortrag mit LicHtbildern
von Herrn Oberstleutnant a . D . Holtz

über che tiolonialfrage
Anschließend geselliges Zusammensein . Der Vorstand .

Spezial -Abteilung
Jazzband -Sc ''Imgzeuge
in modernster Ausstattung.

- Alle Einzelteile vorrätig. -
Künstler • Saxophone .

Mspmskwm
:| werden gewissenhaft ,
J sorgfältig und punkt» lieb ausgeführt bei

C. Gutmann
Uhnnachermeister

Guteabargplatz 4 Residenz -Li&.l??Ae.le
Go !d -

Halaga
öjähriger

per Liter Mk. >4 .ÄO
ein willkommenes

Weih nachts geschenk .

N» r noch 2 Tage !
Johannes Schlaile

Tel. 339 Kaiserstraße 175 Tel . 339

©rofteg Film -Tchaulviel in 6 Akten — Der Roman ilt vom
9. Februar bis 14 . Avrtl in der Badischen Presse erschienen.

In der Hauptrolle :
Albert Bassermann BUSCH -SERKINFreitagWeitere Darstell . : Hanna Ralph

H. Ballentin . CurtNcspermann
Alfred Abel . « . SorinaLadenia , Kaisers tr.24S

DrogerieKurvenstr . 17 Der.br .

LSnberverkauf , Verrat , lauter in seinen hclveti '
schen Bergen vollständig unbekannte und
mögliche Dinge . Er hatte sich hier eingesundc »-
vielleicht um seinem intimen Freunde , dem fA
zösischen Gesandten , welcher sich von seiner » >'
teneinsalt angezogen fühlte , etwas NeneS er«
zählen zu können , woraus die Franzosen bren
nen , wie sie einmal sind : vielleicht auch nur , uw
zur Erbauung seiner Seele einem Sieg der T »
gend über das Laster beizuwohnen Er k» m
seelenruhig die Augen und wirbelte die Dau !N<n
der gefalteten Hände . Diesem Tugendbilde Cj
genüber , rechts vom Könige , stand die src?
Sünde : der Lauenburger , mit unruhigen u }?
ßen in seiner reichsten Tracht und seinem toP
barsten Spitzenkragen , dämonisch lächelnd und
Augen rollend . Er war einem Knecht de?
waltigen begegnet , welchem dieser seinen Man
tel übergeben . Unter dessen Falten hatte Jeine Menschengestalt erkannt , war hinzugetretc »
und hatte das Tnch ausgeschlagen .

Gustav maß die Versammlung mit einem l,c '
tdämmenden Blick . Dann brauste d>er Sturv ^Seltsam — der König , gereizt durch den w ' " !

spruch dieser stolzen Gesichter , dieser überm »^
gen Haltungen , dieser prunkenden Rüstunse
mit dem Unadel der darunter schlogenden vy .
zen , bediente sich , um den Hochmut zu erai » V
gen mvd das Verbrechen zu bran -dmorken ,
sichtlich einer grobe « , ja bäurischen Rebe , wie '
ihm sonst nicht eigen war .

„Räuber und Diebe seid ihr vom ersten 3%
letzten ! Schande über euch ! Ihr bestehlet
Lanidsleute itmö Glaubensgenossen ! Pfui ! rili
ekelt vor euch ! Das Herz gälli mir im Le>^
Für eure Freiheit habe ich meinen Schatz
schöpft — vierzig Tonnen Goldes — und ttwj L
viel von euch genommen um mir eine ReM ^ ,machen zu lossen ! Fa . eher bar wär ' ich gerltte ^

'
als mich aus deutschem Gute zu bekleiden !
schenkt« ich , was mir in die Hände siel . n '«„
einen Schweinestall hab ^ ich für mich behalten -

Mit so derben und harten Worten beschimpf
der König diesen Adel .

lFortsetzung °olgt -!

burger auf immer und ewig . Deine Liebe ist
eine Todsünde . Wirst du gehorchen ? " Sie hielt
erst mit zwei lodernden Fackeln , dann mit einem
festen starren Blick den des Königs ans und
schüttelte das Haupt . Dieser wendete sich gegenden Generalgewaltigen , der unter der Türe
stand .

„Was soll der mit mir ? " frug daö Mädchen
schaudernd . « Ist 's der Henker ? Wird er mich
richten ? "

„Er wird dir die Haare scheren , dann bringt
dich der nächste Transport nach Schweden , wo
du in einem Besserungshause bleibst , bis du ein
evangelisches Weib geworden bist ."

Ein heftiger Stob von wunderlichen Befürch -
tungen und unbekannten Schrecken warf das
kleine Gehirn über den Hausen . Ein geschorenes
Schädelchen , welche entehrendere , beschämendere
Entblößung konnte es geben ! Schweden , das
eisige Land mit seiner Winternacht , von welchem
sie hatte fabeln Hören , dort sei der Eingang zum
Reiche der Larven und Gespenster ! Besserung ?
Welche ausgesuchte , grausame Folter bedeutete
dieses ihr unbekannte Wort ? Ein evangelisches
Weib ? Was war das , wenn nicht eine Ketzerin ?
Und so sollte sie zn alledem noch ihres beschei-
denen himmlischen Teiles verlustig gehen ? Sie ,die keine Fasten brach , nnd keine fromme Uebnng
versäumte ! Sie ergriff das Kreuz , das an dem
zerrissenen Kettchen niederhing , und küßte es
inbrünstig .

Dann ließ sie die irren Augen im Kreise
laufen . Diese blieben auf dem Pagen haften und
Rachelnst flammte darin auf . Sic öffnete den
Mund , um den König , welcher sie des Ehebruchs
geziehen , gleicherweise einen Ehebrecher zu schel-
ten . Dieser stand ruhig beiseite . Er hatte den
Brief des Pagen in die Hand genommen und
durchflog denselben mit nahen Blicken . Seine
aufmerksamen Züge , deren aus Gerechtigkeit und
Milde gemischter Ausdruck etwas Majestätisches
und Göttliches hatte , erschreckten die Korinna :
sie fürchtete sich davor als vor etwas Fremden
und Unheimlichem . Das wildwüchsige Mädchen ,
welches jedes von einer faßlichen Leidenschaft
verzogene Männerantlitz richtig beurteilte , ohne
davor zu erschrecken , wurde aus dieser veredelten
menschlichen Miene nicht klug . Sie mochte den

König nicht länger ansehen . „Am Ende "
, dachte

sie , „ ist der Schneekönig ein gefrorener Mensch ,der die Nähe des Weibes und die ihn heimlich
umschleichende Liebe nicht spürt . Ich könnte das
junge Blut verderben ! Wozu aber auch ? Und
dann — sie liebt ihn ."

Jetzt trat der Profoß einen Schritt vorwärts
und streckte die Hand nach der Slawonierin aus .
Diese gab sich verloren . Blitzsckmell richtete sie
sich an dem Pagen auf und wisperte ihm ins
Ohr : „Latz mir zehn Messen lesen , Schwester -
chen ! von den teuren ! Du bist mir eine dicke
Kerze schuldig ! Nun , Eine hat das Glück , die
Andere " — sie fnhr in die Tasche , zog einen
Dolch heraus , schleuderte die Scheide ab und
zerschnitt sich in ewem kunstfertigen Zug die
Halsader wie einem Täubchen . So mochte sie
es in einer Feldküche gelernt und geübt haben .

Der Generalgewaltige spreitete seinen roten
Mantel , legte sie der Länge nach daraus , hüllte
sie ein und trug sie wie ein schlafendes Kind anf
beiden Armen durch eine Seitentür hinweg .

Jetzt wurde es im Nebenzimmer lebendig von
allerhand ungebührlich lant geführten Unter -
Haltungen und mit dem Schlage Neun » trat der
König , welchem Lenbelfing die Flügeltüre öff -
nete , unter die versammelten deutschen Fürsten
und Herren .

Sie bildeten in dem engen Räume einen dicht¬
gedrängten Kreis und mochten ihrer fünfzig
oder sechzig sein . Die Herrschaften hielten sich
nicht allzu ehrerbietig , manche sogar nachlässig ,
als ob sie ebensowenig die Farbe der Scham als
die Farbe der Furcht kennten : schlaue neben ver -
wegenen , ehrgeizige neben beschränkten , fromme
neben frechen Köpfen : die Mehrzahl Leute , die
ihren Mann stellten und mit denen gerechnet
werden mutzte . Links vom Könige hielt sich in
bescheidener Haltung der Hauptmann Erlach , der
eigentlich hier nichts zu suchen hatte . Dieser
Kriegsmann war unter die Fahnen Gustav
Adolfs getreten , als des gottesfürchtigsten Hel -
den seiner Zeit , und hatte dem Könige oft be-
kannt , ihn jammere der Sünden , die er hier
außen im Reiche sehen müsse : Undank , Maske .
Fallstrick , Intrige , Kabale , verdecktes Spiel , ver -
teilte Rollen , verwischte Spuren , Bestechung ,

Gustav Adolfs Page
Novelle
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Conrad Ferdinand Meyer .
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In dieser Stimmung befand sich König Gustav ,als er die Beibehälterin des Lauenburgers er -
blickte . Er maß das Mädchen , deren wilde
Schönheit ihm mißfiel und deren grelle Tracht
seine klaren Augen beleidigte .

„Wer sind deine Eltern ? " begann er , es ver -
schmähend , sich nach ihrem eigenen Namen oder
Schicksal zu erkundigen .

„Ein Hauptmann von den Kroaten : die Mut -
ter starb srüh weg, " erwiderte das Mädchen , mit
ihren dunkeln seinen hellen Augen ausweichend .

„Ich werde dich deinem Vater zurücksenden, "
sagte er .

„Nein, " antwortete sie , „ er würde mich er -
stechen . "

Eine mitleidige Regung milderte die Strenge
des Königs . Er suchte für das Mädchen einen
geringen Straffall . „Du hast dich im Lager
.La Männerkleidern umgetrieben , dieses ist ver -
boten, " beschuldigte er sie .

„Niemals, " widersprach die Korinna ausrichtig
entrüstet , „nie beging ich diese Zuchtlosigkeit ."

„Aber, " fuhr der König fort , „du brichst die
Ehe und machst eine edle junge Fürstin Unglück -
lich .

"

Eine rasende Eifersucht loderte in den Augen
der Slawonierin . „Wenn er nun mich mehr ,
mich allein liebt , waS kann ich dafür ? was
kümmert mich die andere ? " trotzte sie weg -
werfend . Der König betrachtete sie mit einem
erstaunten Blicke . alS frage er sich , ob sie je in
eine christliche Kinderlehre gegangen fei .

„Ich werde für dick sorgen, " sagte er dann .
»Jetzt befehle ich dir : Du lässest von dem Lauen -
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Aus dem Aadtttelfe
Einweihungsfeier des Evangelischen

Kindergärtnerinnen -Seminars .
, Das Evangelische Mutterhaus für Kinder -
Gestern in der Erbprinzenstraße , das nun auf
»015 hundert Jahre des Bestehens zurückblicken
!°nn, hat , aus kleinen Anfängen hervorwach -

seine Tätigkeit immer mehr erweitert und
!?rtieft . In den letzten Jahrzehnten hat diese
Wgkeit sich besonders dem Gebiet der Kinder ,

pfcßc zugewandt , wie die dankenswerte Arbeit
kr Kinderschwestern in ihrem Kindergarten ttt
Et Erbprinzenstrahe beweist . Nunmehr hat

!?s Diakonissenhaus den verantwortungsre ' chen
schritt gewagt , auch der beruflichen Ausbildung
}ttI Kinderpflege und -Erziehung Rechnung zu
^ Sen mit der Grüuduug eines Seminars sur

^ öergärtnerinnen und Kinderpflegeriunen .
In den schönen , grohen , hellen Räumen des

?°rkgräslichen Palais am Rondellplatz hat das
?eminar nebst Kindergarten und Krippe ferne
Mmat gefunden ! und hier wurde am Montag
"Mmittän eine schlichte , stimmungsvolle Ein -
^ lhungbseier abgehalten . Die Ansprache hielt ,

einem von den Seminaristinnen geiuuge -

j
*6» Eingangslied , der erste Vorsitzende vom
Erstand des Mutterhauses . Geh . Oberkirchen -

M e n e r , der nach dem oben wiedergegebe -

Ueberblick über die Entwicklung des Dia -

Missenhauses . in warmen , überzeugenden
^ ° rten den evangelischen Charakter und die
"angelische Aufgabe der jungen Anstalt her -

°° rhob , deren Leiter und Begründer aus die,er
°" angelischen Zuversicht und , Glaubenstrene
Uch die Kraft geschöpft haben und noch immer

"Wpfen , das Werk zu beginnen und weiter -

Bühren trotz der mancherlei Schwierigkeiten
2?» Sorgen , die die Beschaffung der äußeren
Littel bereitet .

Die Ansprache schloß mit einem gemeinsamen

. Dann durfte die kleine Gesellschaft aus dem
?'ndergarteu tder schon seit einiger Zeit in Be -
!! >eb ist ) zeigen , was sie schon an Liedern und

n >iele» gelernt hat . Frisch und unbefangen
Mlich sangen und spielten die Kinder unter
Leitung der jungen „Tanten " und ihrer Se -

^ 'narleiterin . Frl . Decke , all die hübschen
Zl »derspiele vom „ganz kleinen Häuschen "

, vom

„ Utzemann . vom Schneemann und natürlich
'Ä vom Weihnachtsmann .

. Am Anschluß an die Feier fand unter Fuh -

von Inspektor Schmidt eine Beftch -
'Snng der Anstaltsräume statt : des Kindergar -
As mit den reizenden roten Tischen und
Mhlchen , des hohen , weiten Lehrsaals , des
^ lafzjmmers für die internen Schülerinnen
?>w. Auch die Krippe aus der Erbprinzen -

sjibrigens zurzeit die einzige in Karls -

Ue ) ist jetzt hier in größeren und schöneren
^ »men untergebracht worden , und im Som -
Zer werden durch den Park und den großen
? » lkon noch weitere , gesunde und frendebrin -

f " &e Aufenthaltsmöglichkeiten für die Kleinen
Äaffen werden .

t .
-© cm vom sozialen Standpunkt aus so wich -

und segensreichen Unternehmen ist von
^ rzen ein gesundes und ersrenliches Gedeihen

wünschen . ~ S .

Das Gemeindebestimmungsrecht.
l werden um Aufnahme des folgenden ge-

n » eit : Der Bezirksverband gegen den Alkoho -
Lk'NuS Karlsruhe hat in einem Bezirk von 844
Wahlberechtigten eine Volksbefragung durch -

Den wahlberechtigten Männern und

, Wen wurden folgende zwei Fragen vorgelegt :
• -Wollen Sie , daß die Gemeinde dnrch Abstim -

. ihrer Wähler über Vermehrung
t , e t Verminderung der Schank -
^ sten am Orte zu entscheiden hat . also

G e m e i n d e - B e st i m m u n g s r e ch t er -
W ? 2 . Wollen Sie . daß die Gemeinde durch

Kimmung ihrer Wähler über die Ausdeh -

„.,
" 8 der Polizeistunde zu entscheiden hat , also

für diesen Fall das Gemeindebestimmungs «
erhält ?

erfolgte in dem Quadrat : Scheffelstraße ,
" eiistraße , Schillerstraße , Kaiserallee und

^ udstraße .
n

'8 '1« der Abstimmung haben Gebrauch ge-
gi8 Wahlberechtigte .

. Wahl -
<>avon stimmten für bette berechtigte
, „ Fragen mit ja 436 -- 84,2 %
lÜ * beide Fragen mit nein 53 ^ 10,2 #
»r Frage 1 mit ja 437 = 84,3 %

[Ür Frage 2 mit ja 443 = 85,5 %
«t Frage 1 mit nein 60 = 11,6 %

Frage 2 mit nein 54 = 10,4 %

a i
'? fehlenden Wahlberechtigten gaben teils un -
^ ige , teils unbeschriebene Zettel ab .

Oefsnen der Urnen und das Aufstellen
»» Wahlergebnisses geschah unter Aussicht der
ü? . °^ sem Zweck gebildeten Wahlkommission ,
f . .' . ° ie Stadträte Frau Matheis u . Herr Höhn ,

er Fräulein Großwendt , Leiterin des Städt .
„^ ? ^Nöamtes , angehören . Inzwischen wurden
^ die Ergebnisse der Probeabstimmung in
jv

e ' 5ur ß bekannt , wo 9356 Prozent mit ja für
fttm öen 1 und 91 !4 Prozent mit ja für Frage 2

■« inte » , ebenso von Pforzheim , wo 92 Prozent
eto iG

.zu beiden Frage » stimmten . Die Wahl -

fch?
^ aus Norddeutschland lauten den badi -

zs. ? ähnlich und lassen erkennen , daß weite
dri », 6e8 deutschen Volkes den ernsten und
tun 8eu6en Willen zur gesetzlichen Einschrän
" S des Alkoholismus haben .

Wohlfahrtsmarken .
in Gunsten der deutschen Nothilfe werden
102r r Zeit vom 15 . Dez . bis einschl . 15. Jan .
B ^ . von allen Postämtern drei mehrfarbige

l ' ahrtsmarken in den Freisebühren -
lv von 5, 10 und 20 Pfg . zum Preise von
kei, p 40 PfK - verkauft werden . Die Mar -
«tu « ! nach Entwürfen des Kunstmalers Sieg -
u„ >, ? • Wesch in München hergestellt worden

JP en aus ovalem Bilde außer dem Reichs -
Un* > . e, Wappen der Länder Preußen , Bayern
Frei «. Die Gültigkeit der Marken zum

von Postsendungen — auch nach dem
der — dauert bis Ende März 1926. Wenn
förvrVi ^ der Marken den Erwartungen ent

wird beabsichtigt , die Ausgabe von Wohl

ahrtsmarken unter Benutzung der übrigen
>entschen Länderwappen in den nächsten Jahren
ortzusetzen .

RllckblickevomTage .
Mittwoch . 16. Dezember .

1770 am 16. Dezember wurde der größte Kom -
ponist des 19. Jahrhunderts . Ludwig van
Beethoven in Bonn geboren . Mit 14 Iah -
ren wurde er schon Kurfürstlicher Hosorgninst .
Dann nahm er Unterricht in Wien bei Haydn ,
Schenk und Albrechtsberaer . Er blieb in Wien ,
wurde aber bald von Schwerhörigkeit befallen ,
die in aänzliche Taubheit überging . Er starb am
26. März 1827. In Bonn , Wien und anderen
Städten befinden sich Denkmäler für ihn . —
5 Jahre nach Beethoven , am 16. Dezember 1775 .
erblickte Franeois Adrian Boieldieu in
Rouen das Weltenlicht . Er wurde durch den
Melodienreichinm feiner Opern der französische
Mozart genannt . „Ter Kalis von Bagdad " ,
„Die weiße Dame " und andere Opern sind leine
Werke . Er war Kaiserlicher Kapellmeister in
Petersburg und später Direktor des Pariser
Konservatoriums . Am 8. Oktober 1834 verstarb
er . — 1830 am 16. Dezember wnrde Koloman
T i s z a von B o r o s j e n o in Geszt in Nn -
garn geboren . Er war ein politischer Führer
von großer Begabung und wurde 1875 Minister
des Innern und Ministerpräsident von Oester -
reich . 1902 verstarb er . — Am 16. Dezember 1912
begannen die Londoner Friedensver -
Handlungen zwischen den Balkanstaaten und
der Türkei , die am 6 . Januar 1918 jedoch snspen -
diert wurden , woraus am 3. Februar die Feind -
seligkeiten wieder aufgenommen wurden . —
Vom Weltkriege : Am 15. Dezember 1914
beschossen Teile nnserer Hochseeflotte die be-
festigten Plätze Searborough und Hartlepool an
der englischen Ostküste . Ein Jahr später , am
16. Dezember 1915, erreichte die vierte Jfonzo --
schlacht ihr Ende . — Am 16. Dezember 1917
wnrde der Wafsenstillsiandsvertrag mit Ruß -
laud unterzeichnet . In Brest -Litowsk begannen
die Friedensverhandlungen . — 1924 am 16. De¬
zember trat die de irische Reichsreaie -
r u n g zurück . Die Neubildung des Kabinetts
wurde bis zum Zusammentritt des Reichstages
verschoben .

*
Darmstädter Hof . Der Artikel über den neu -

eingerichteten „Darmstädter Hos " im Beiblatt
zu Nr . 581 d . Bl . bedarf hinsichtlich der ge-

schichtlichen Notizen einer Ergänzung , bezw .
Berichtigung . Die Wirtschaft bestand schon vor
1752 ( nicht erst 1764 gebaut ) und war im Besitze
eines Wirtes Klei » . Sie war damals schon
eine bessere Wirtschast mit Billardsaal etc . 1765
erhielt sie „ewige Schildgerechtigkeit " . In den
1770er Jahren war sie im Besitze des Johann
Jakob Kreuzbaur , eines Schuhmachermeisters ,
der iu der Stadtgeschichte eine gewisse Rolle
spielte . Darüber und über die spätere Ge -
schichte des „Darmstädter Hoss " wird demnächst
eine größere Arbeit über „Altkarlsruher Wirt -

schafteu " Näheres mitteklen . B . Schwarz .

Chronik der Vereine .
Laudcökirchlichc Berrluiguui , Am Sonntag hielt Sie

Ortsgruppe Beiertheim -Bulach eine Versammlung ab.
Kirchenrat Fischer hielt ei »« » Vortrag über „Ein -

führung der Reformation in Mittelbaden . Er ging von
» ein Gedanken auS . das, nichts den Zusammenhalt der
Glaubensgenossen mehr stärke, als die Kenntnis der
Vergangenheit der Kirche. Er schilfert« in anschau,

lächer Weise mit vielen Einzelheiten besonders a,us der
Vergangenheit von Beiertheim und Bulach . wie in den
Markgrafschaft « » die Reformation eingeführt wurde .
Der Redner beendete seine mit grober Aufmcrüamkeit
und mit herzlichem Beifall aufgenommenen Aussüh -

rungen mit der Mahnung treu zur Kirche zu stehen.

Bulach . Der vor kurzem ins Leben gerufene B ü r -
gerverein hielt am Samstag feine erste Haupt »
Versammlung mit Wahl des Vorstandes ab . Ge -
wählt wurde als erster Vorstand iV chtHaler. Alfred .
Kfm . . 2 . Voritond Martin . Guft .. Beamter , Kassier
Braun , Hugo . Landwirt , Schriftführer Weber , Stefan .
Beamter und 7 Beisitzer . Der Verein zählt bis jetzt
etwa 200 Mitglieder .

Veranstaltunaen
Vortrag . Auf den hente abend 8 Uhr in der lae -

heizten ) Turnhalle der LandeSturnanitalt , Bismarck -
ftvahe 12 . statt findenden Vortrag von I . P . Müller
über „Mein System " mit praktischen Erläuterungen sei
aufmerksam «« macht. Karten sind noch in den Svort -
häusern Baier . Brannath und Kreunülieb . sowie an
der Abendkasse erhältlich .

2. Cembalo -Konzert . Wie mitgeteilt , veranstaltet die
ausge »eick>uctc Eem 'balo -Klinitlerin Anna Linde beute
(Mittwoch ) abend '/& Uhr im Saale des Badi scheu Kon -
servatoriums ein zweites Cembalo -Konzert mit ausge -
wählte « Programm .

Di « Deutsche Volkspartei verauftaltet heute , abends
8 Uhr , in der Eintracht einen Begrühungs . und Ma-
milienabend . Es find musikalische und gesanglich« Dar -

bietmisen vorgesehen . Das Nähere enthält We Anzeige
in der gestrig« » Nummer .

Liederhalle -Weilmachtökonzert . Am Samstag , den
18 . Dezember , abnds 8 Uhr , veranstaltet die Liederhalle
in der Städtischen Festhall « ihr di« sjährig «s Weih -

nachtskonzert . bei dem auiicr feierlichen Ätännerchöven
•2 Solisten aus den Reihen der Liederhallesänger zu
Gehör kommen iverden . Herr Karl Herten st ein
mit einer Hymne von Fr . von Flotow und Herr Karl
Müller mit der „Allmacht " von Schubert . Eine be -
sondere Note erhält das Konzert durch daS Austreten
des jugendlichen Orgelkünstlers Herrn Wilhelm
Krauß . eines Meisterschülers von Direktor Franz
Philipp und zurzeit Lehrer am Badischen Konferva -
torium für Musik . Er hat sich schon bei den Auffiih -
rungen der Brucknermesse und der Frilldensinesse von
Philipp als Organist glänzend bewährt : sein Auftreten
als Zolist mit Werken von Bach und I . Gottfr . Wal -
ther dürste besonderem Interesse begegnen .

Adolf Bufch und Rudolf Serki » haben für ihr zwei -
tes diesjähriges Konzert , das Freitag . 18. Dezember ,
abends 8 Uhr , im Eintrachtsfaal « stattfinden wird , ein
geradezu ideales Programm ««wählt . Jeder der bei-
den Konzertgebenden wird Solonummer » zum Vortrag
bringen : Prof . Bufch die grobe D -Moll -Partita von
Bach , mit der berühmten Ehaeonne als Schlußsatz , für
Violine allein und Rudolf Serkin die hier noch nie ge-
spielten 6 Silhouetten von Reger . Zweimal spielen die
beiden Künstler zusammen und zwar zum Ansan « eine
der schönsten Beethoven --Sonaten : die schwungvolle
E -Moll ! und zum Schlris , das prächtige Rondo brillant
von Schirbert . Die Konzertdirektion Aurt, .Ncufelbt teilt
uns mit , dah der Vorverkauf d« n Erwartungen «nt-
sprechend äusserst rege ist . I

Kaffee Bauer . Ein Programm , das durch seine Viel -
feitigkeit jedem Geschmack Rechnung trägt , hat Kapell -
meiste? Dolezel zum heutig « » Sonderkonzcrt zusammen¬
gestellt . Als Einlage kommt Haydns B -Dur Streich *
auartett zum Vortrag . (Sieh « die Anzeige .)

Standesbuch -AusMge.
Todesfälle . 14 . Dez . : Frieda Müller . 52 Jahre

alt , Ehefrau von Adolf Müller , Zementeur : Mathilde
Greve , 70 Jahre alt , Eb«frau von Karl Greve ,
Gärtn « r . 15. Dez . : Marie B l u m , 7g Jahre alt . Witwe
von Geh . Hofrai Dr . Cäsar Blum , Rechtsanwalt : Albin
H o s m a n n , 57 Jahre alt , Ehemann . M >usiklchrcr .

Gerirkwstml
Karlsruher Schwurgericht.

bld . Karlsruhe , 15. Dez .
Die letzte Verhandlung der Schwurgerichts¬

tagung hatte einen
Meineid

zum Gegenstand , den der Arbeiter Karl Wil -
Helm Stahl aus Grötzingen <bei Dnrlach )
beging . Der 27jährige Angeklagte gibt nur
zögernde und kanm hörbare Antworten auf die
Fragen des Vorsitzenden Landgerichtsdirektor
Dr . Rudmann . Nach und nach kommt aber
doch ein Bild von der Vergangenheit des An -
geklagten zustande , der nach einer kurzen
Dienstzeit beim Landsturm in Berlin als
Bahnarbeiter tätig und vor zwei Jahren ab -
gebaut worden war , so daß er keine dauernde
Stellung mehr bekam und bei seinen Eltern in
Durlach wohnen mußte . In einer Alimenten -
klage wnrde er zur Nachzahlung verurteilt und
mußte den Ofsenbarungseid leisten . Dabei
verschwieg er ein Fahrrad , das sich in seinem
Besitz befand .

Der Angeklagte behauptet , er habe das Rad
damals nicht als Eigentum besessen , denn er
habe eS gestohlen nnd damals gerade jemand
geliehen , der cs verkaufen wollte . Er habe
auch geglaubt , daß der andere es schon verkauft
habe . Wenn er es angegeben hätte , dann hätte
er einen Meineid geschworen , denn das Rad
war tatsächlich nicht sein Eigentum . Der Vor -
sitzende hält dem Angeklagten vor , warum er
diese Angabe in der Untersuchung widerrufen
habe . Stahl erklärt , er habe den Mut nicht ge-
habt , den Diebstahl zu gestehen . Er gab im
ganzen fünf verschiedene Orte an , wo er das
Rad gestohlen habe . Seine letzte Behauptung
war , er habe es hinter der Post entwendet .

Der Vorsitzende mahnt ihn darauf , endlich
das Märchen von dem Unbekannten aufzu -
geben , dem er das Rad zum Verkauf ange -
geben habe . Der Angeklagte beharrt aber auf
feinen Aussagen .

Der ärztliche Sachverständige berichtet als
Ergebnis seiner Untersuchung des Angetlagten ,
daß bei diesem Anzeichen vorhanden sind , die
ans psychopathische Störungen schließen lassen
und hysterischer Natur sind ; denn mit vorge¬
kommenen Anfällen hat er immer eine be-
stimmte Absicht verfolgt , wie das bei Hystero
Epileptikern der Fall ist . Dazu komme ein ge-
wisser , aber teilweise markierter Schwachsinn .
Zum Verständnis der Bedeutung des Eides
reiche feine Denkfähigkeit hin .

Unter der Annahme , daß Stahl das Rad tat -
sächlich besessen und nicht gestohlen hat , beau -
tragt der Staatsanwall Bestrafung wegen
Meineid mit einer nicht allzu hohen Strafe , da
der Geisteszustand des Angeklagten zur Zu -
billigung mildernder Umstände Anlaß gib ' " b-
gleich der § 51 nicht in Frage kommt .

Der Verteidiger Dr . Schinzinger legt dar ,
daß die letzte Angabe des Angeklagten , das Rad
hinter der Post gestohlen zu haben , glaubhaft
erscheint . Der Angeklagte habe die Wal # ge¬
habt , zwischen dem Geständnis eines Diebstahls
und einem Meineid . Zur klaren Entscheidung
fei er nicht fähig gewesen . Das Rad war im
Besitz des Angeklagten , aber es war nicht sein
Eigentum . Er habe es niemals dasür gehalten .
Der Verteidiger beantragt daher Freisprechung .

Das Urteil des Gerichts lautete auf Frei -

f p r e ch u n g mangels hinreichender Beweise -
Die Staatskasse trägt die Kosten des Ver -

fahrend
*

dz . Karlsruhe , 15. Dez . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatte sich heute der 23 Jahre
alte Spinnereiarbeiter Wilhelm Weber aus
Spessart ( Amt Ettlingens wegen Körper -
Verletzung zu verantworten . Die Tat ge -
schah an einem Augustsonntage im Anschluß au
eine Tnrnvereinsfeier , nachdem man ziemlich
viel getrunken hatte . Vor der Wirtschaft in
Spessart war es zu Händeleien des Wilhelm
Weber mit dem ungefähr gleichaltrigen Wald -
arbeiter Alois Weber gekommen , in deren Ver -
lauf ersterer dem Alois einen Messerstich in die
linke Brustseite versetzte nnd dadurch auch den
Herzbeutel verletzte . Ans der Zeugen -
Vernehmung ergab sich, daß die beiden sonst auf
gutem Fuße standen : der Täter wurde aller -

dings als ein Rohling geschildert . Das Gut -

achten des Sachverständigen ging dahin , daß
der Getroffene dauernd gesundheitlichen Scha -
den leiden wird . Wilhelm Weber erhielt ein
Jahr drei Monate Gefängnis und wurde sofort
verhaftet . — Aus der Anklagebank saß ferater
der 20jährige Gelegenheitsarbeiter Otto Fich -
taler aus Karlsruhe . Er hatte einen Schrank
erbrochen und daraus einen Anzng entwendet ,
den er versetzte , um mit dem Erlös flüchtig zu
gehen . Man konnte ihn in Stockach festnehmen .
Der Anzug wurde wieder beigebracht . Obwohl
der Staatsanwalt wegen schweren Diebstahls
zwei Jahre Zuchthaus beantragte , billigte das
Gericht dem Angeklagten , der bereits neunmal
bestraft ist, nochmals mildernde Umstände zn
nnd verurteilte ihn zu einem Jahr einem
Monat Gefängnis , abzüglich einem Monat Un -
terfuchuugShaft .

Uagesanzeigev
Mau beachte die Anzeigen !

Mittwoch , den 16. Dezember .

Bad . Laudestheater : 71,4— lOVi Uhr : „Fidelis ".
Küuftlerhauö : aben-ds 8 Uhr : Rezitationsabend H« rma

Element und Midi Sch : inpflug .
Bier JabreSzeileu : abends 8 Uhr : Lieder -Abend Elfe

Ivos .
Laudeökonfcrvatorium iKonzertlaal ) : 2. E^ mbalo -Kon -

zert Anna Linde und Paul Kämpfe .
8 . T .B . : abends 8 Uhr: Vortrag von I . P . Müller

über „Mein System " in der Landekturnanstalt .
Karlsruher Hanssrauenbund : nachm. 5 Uhr : Filmvor¬

führung : „Die Maggi -Werke in Singen " in der
T « chn . Hochschule.

Deutsche Bolksvartei : abe>U>S 8 Uhr : Familienabend in
der Eintracht .

Eolosfeum : täglich abends 8 Uhr : Meth 'S Bauern -
theater : Der Eh« stretk .

Restdeuz -Lichtspiele : „Ter Herr Generaldirektor ".
Union - Ibeatrr : „Die Puppenkönisin ^ — Die Millionen -

kompagnie .
Kaffee Bauer : Konzert .
Welttino : „Die Verwandten seiner Frau . — Ter arof-e

Abcirteurer . — Versteckte Schätze . — Wochenschau".

Geschäftliche Mitteilungen.
Ueber die Weilrnachtsfeiertaae und Neujahr sollen

Fuizböden und Treppen ein festtägliches Aussehen ha¬
ben und trotz dem Wiutcrw «tt« r auch behalten . Für
Bretterhöden und abgeniivle gestrichen« Böden ist das
ltm& wischbare färbende Bohnerwachs „Büsscl -Beize " in
dieser Zeit das ideale Putz - und Pflegemittel , denn dies«
Böden erhalte » durch die „Büfsel -Beize " einen Glanz
gleich schönstem Parkett und warm « Farben , beide von
größter Haltbarkeit .

3Cdn — haben Sie aber schönes Haar ! — Kunststück !
Es ist doch mit Lavaren gewaschen !

Borzüaliii, «

Email -

Aiumnium -

waren
in groher Auswalil

preiswert bei

[dniumlEberM
seks

Ludwigsplah 40 b.

St ts
frisch gebrannten

Pfund ■on

dh an
emvfiehli

Chr. Spanagel,
vormals

Ebsrsbs ger & Ret' Detail
Kionciistraße 4L .

QCScriJr^J H**f wf,c*

Ein gepflegter Kopf
veredelt den Gesamt¬
eindruck ! Mit "Uli "

Portugal ersteht dem
Haar jener weiche
Schimmer und seidige
Glanz , der den .. Reiz
eines gepflegtenAuße -
ren so außerordentlich
erhöht Ein köstlich¬
feiner Duft schließt
diese Wirkung harmo¬

nisch ab.
"4711"

Portugal — in seiner unüber¬
troffenen Güte —■ist nur echt mit

der ges . gesell . m47W *

orfuaal
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Das neue Hüttengebiet des Karls-
ruher Alpenvereins

wurde am Freitag abend den Mitgliedern des
Alpenvereins - Skiklubs durch den be-
kannten Alpinisten und Skiläufer Walter
Flaig -Bludenz in Wort und Bild vorgeführt .

Walter Flaig ist den Karlsruher Berg -
steigern kein Fremder mehr : alle kennen ihn
aus dem alpinen Schrifttum , als Verfasser zahl -
loser Aufsätze in alpinen Zeitschriften , als Her -
ausgeber bergsteigerischer Literatur l,,Jm
Banne der Berniua "

, Führer durch Ferwall ,
Rhätikon und Silvretta , „ Felsklettern "

, Wei -
lenmanns „Aus der Firnenwelt " usw . ) , viele
durch persönlichen Verkehr und von seinem
letztjährigen Bortrag her : so war es nicht ver -
wunderlich , daß ihn bei seinem Erscheinen am
Rednerpult in der Techu . Hochschule ein bis
zum letzten Platz gefüllter Saal begrüßte .

Der Redner glaubte sich einleitend entschul -
digen zu sollen , daß er infolge notwendig ge-
wordener Aendernng des Vortragsthemas statt
einer in sich geschlossenen Schilderung von Er -
lebniffen lediglich eine mit erklärenden Hin -
weisen und Winken aus der Praxis des Berg -
steigers gewürzte Bildervorsührung bieten
könne . Es zeigte sich aber bald , daß diese Ent -
schuldigung gar nicht nötig gewesen wäre , denn
der Redner gab bei seiner Vorführung so viel
an Interessantem und Beherzigenswertem aus
dem Gebiete der alpinen Bergsteigerei , beson -
öers des Skilaufs und der Gefahren des Hoch-
gebirges , daß die mangelnde Geschlossenheit
demgegenüber gar nicht ins Gewicht fiel .

Sehr beachtlich war in dieser Hinsicht , was
der Redner über die jetzige Technik des alpinen
Skilaufs erzählte . Danach hat sich das Mär -
chen von der Notwendigkeit der kurzen Skier
im alpinen Lauf vollständig überlebt . Alles
läuft Längski : ein so bekannter Skisvortsmann
nrte Sohm läuft mit seinen 2.35 Meter langen
Hölzern alle Touren . Der Durchschnittsläufer
braucht Skier von 2 .10 bis 2 .20 Meter Länge ,
also genau wie bei uns im Schwarzwald . Eine
Schußfahrt läßt sich auch im Hochgebirge nur
mit langen Hölzern gut durchführen , ebenso die
vorbildliche schmale Spur im An - und Abstieg ,
die Flaig als die Grundlage des ganzen Ge -
ländelaufs bezeichnet . Als Bindung wird sast
ausschließlich die Huitseld - und hier wieder vor -
wiegend Langriemenbindung verwendet . Alle
andern , Sohlen - ( Bilgeri - ) , Feder - usw . Bin -
düngen sind heute im alpinen Skilauf erledigt .
Redner erwähnte einen Fall , wo ihm bei einer
Fahrt mit Federbindung bei großer Kälte nicht
weniger als dreimal die Feder zersprang .

Als wesentlichstes Erfordernis bei winter -
lichen Unternehmungen mit einer größeren
Zahl von Teilnehmern erachtet Flaig die Ein -
heitllchkeit der Lauser , gleichviel ob es sich um
gute oder weniger geübte handelt , und mit
Recht bezeichnet er es als eine Rücksichtslosigkeit ,
wenn schlechte Länfer sich bei einer großen Tour
an bessere anschließen , da sie sich regelmäßig als

Hindernis erweisen , ja die ganze Unterneh -
mung gefährden können .

Die Abfahrt am Steilhang erfolgt in Spitz -
kehren , nicht in den effektvollen Umsprüngen ,
wie sie die Sportfilme zeigen und wie sie dem
schwer bepackten , durch den langen und oft an -
strengenden Aufstieg ermüdeten Läufer schon von
selbst vergehen . Der gegebene Schwung ist un -

,1er normalen Verhältnissen regelmäßig der
Ehristiania in Verbindung mit dem Stemm -
bogen , ohne Fahrtunterbrechung : an langen
Hängen ergibt sich als Fahrtbild dann die sog .
Ehristianiatreppe . Nur bei sehr tiefem Pulver -
fchnee kommt der Telemark zur Anwendung .

Als ein Beispiel , wie man es nicht machen
sollte , führte der Redner eine Abfahrt ohne Seil
über den Jamtalgletscher an , deren er selbst sich
— allerdings bei genauester Kenntnis des Ter -
rains — schuldig machte . Er warnte aufs ein -
drinslichste vor einer etwaigen Nachahmung
dieses leichtsinnigen Streiches .

Auch was der Redner über die Lawinenver -
hältnisse dieser durch das Hüttenproiekt für den
Karlsruher Alpenvereinler so bedeutungsvollen
Gegend sagte , war recht interessant . Er benutzte
die Gelegenheit , die Wintersporttreibenden aufs
eindringlichste vor einer Unterschätzung der La -
winengefahr im Hochgebirge zu warnen und
darauf hinzuweisen , daß alle hochalpinen Fahr -
ten zu bestimmten Zeiten und unter bestimmten
Verhältnissen mehr oder weniger durch Lawinen
gefährdet sind . Besonders nach Neuschneefällen ,
die bei Sturm niedergegangen find , hat man alle
lawinengefährdeten Stellen aufs sorgsamste zu
meiden . Gerade in der Silvretta gibt es kein
einziges Hochtal , das nicht im Winter außer -
ordentlich lawin ^ ngefährlich ist . Der Redner er -
zählte ein Beispiel , nach dem einige Frankfurter
Touristen nach sechstägigem Schneefall trotz
aller Warnungen der Einheimischen eine Berg -
fahrt antraten — schon nach einer Stunde kam
einer der Teilnehmer zurück und meldete , daß
die andern unter einer Lawine begraben lägen .
Es sei also nicht so . wie jene harmlosen beiden
Wiener Skisäuglinge meinten , die mit ihren
schön „g 'wochs ' lten " Brettern in ihrem eigenen ,
von keinerlei Anklängen an Lilienfelder oder
Norweger Technik getrübten Stil den Hang
hinabrutschten : „Lawinen gibt ' s nöt : da draht
ma si um und sohrt mit obi ! "

Ueberall eingestreute kleine lustige Fahrten -
erlebnisse , wie z . B . die überwältigend komische
Schilderung einer beim Aufstieg zu den Drei
Türmen beobachteten Spielhahnbalz , der wilden
Abfahrt von der Iamspitze über den Iamtal -
gletscher usw . zeigten , daß der Redner auch über
eine gute Dosis kräftigen Bergsteigerhumors
verfügt .

Die vorgeführten Lichtbilder , wahre Glanz -
stücke ihrer Art , ließen erkennen , daß das be-
sprochene Gebiet und besonders die Gegend von
Gargellen ihren Namen „Paradies der Ski -
läufer " nicht mit Unrecht tragen . Jedem Ski -
läufer mußte das Herz im Leib « lachen ange -
fichts dieses mit gewaltigen Schneemassen be-
deckten Geländes , das von der sanftgeneigten
Uebungswiese bis zu dem die rasendste Schuß¬

fahrt ermöglichenden Steilhang alle für jeden
Grad sportlichen Könnens geeigneten Formatio -
nen aufweist . Auf der Leinwand erschienen die
prächtigen Berggestalten des Gebiets : Schwarz -
köpf . Drei Türme , Fluchthorn , Dreiländerspitze ,
Zahnspitze , Gemsspitze , Piz Buin . Litzner , Li -
nard , Schattenspitze , Silvrettahorn , Rotfluh ,
Madrishorn , Madrisaspitze . Schafberg , Hinter -
berg usw . , die prächtigen Täler : Ganertal , Fim -
bertal , Jamtal , Wintertal , Bergaldnertal , Gar -
gellental , die Hochalmen , Jöcher und Gletscher
in ihren wilden , imposanten Formen . Auch die
Stelle , an der die neue Hütte erstehen soll : im
oberen Gargellental am Abfluß des reizenden
Gantersees , wurde gezeigt , und man konnte
daraus ersehen , daß ein idealeres Plätzchen so -
wohl für den Skilauf als den reinen Bergsport
sich in der Tat kaum hätte finden lassen .

Als gern gesehenes „Christkind " hatte der Vor -
sitzende O t t den Redner in seiner einleitenden
Rede begrüßt : als treuen Freund der verbün -
beten Vereine und besonders als den unermüd -
lichen Sucher , der dem Karlsruher Alvenverein
ein so herrliches neues Güttengebiet aufgestöbert
habe , feierte ihn in feinem Schlußwort Herr
Schurhammer , indem er die Versicherung
abgab , daß das Gebiet nach dem Wunsche des
Vortragenden unter allen Umständen von neuen
Weganlagen und Markierungen verschont blei -
ben , in Wahrheit für den Verein ein Schutz -
gebiet fein werde . ew.

Kus KaSen
Kammerversammlung der Badischen

Anwaltskammer .
dz. Karlsruhe , 15. Dez . Am Sonntag , 81 .

d . Mts . findet im Justizgebäude eine ordert -
liche Kammerversammlung statt .

n . Bruchsal , 15. Dez . Am Sonntag abend
konnte hier ein Gauner wieder eingefangen
werden , der sich in einem Goldwarengeschäft
eine Reihe Uhren hatte vorlegen lassen und
schnell eine davon verschwinden ließ . Auf das
Vorgehen des Verkäufers , der den Diebstahl
doch bemerkt hatte , floh der 23jährige Dieb ,
konyte jedoch noch eingeholt werden . Die Uhr
hatte er unterwegs in einen Garten geworfen .

bld . Mannheim , 15 . Dezbr . Gestern abend
wurde die Berufsfeuerwehr nach H 7 , 20 geru -
feu . Hausbewohner hatten in dem im zweiten
Stock des Hinterhauses gelegenen Büro des
Eisenwarenhändlers Oskar Lang einen Licht -
schein bemerkt und darauf ^iiie Feuerwehr alar -
miert . Als der Branddirektor in das Büro
eindrang , machte er eine merkwürdige Ent -
deckung . Neben dem stark eingeheizten Ofen
standen ein Stuhl und eine Kasse . Eine Flasche
Benzin war von der brennenden Kiste auf den
Boden gefallen und hatte den Inhalt umher -
gestreut , ohne jedoch drei offene Flaschen mit
Benzin , die umherstande « ,in Brand zu setzen .
Die auf einem Pnlt befindlichen Papiere waren

bereits vom Feuer ergriffen . Der angerichtet̂
Schaden ist nur gering .

bld . Gottersdorf bei Buchen , 15. Dez . Got -
tersdorf gehört mit dem nahen Kalten -
b r u n n zu den wenigen Gemeinden des ba-
difchen Landes , die keine Umlage zu zahlet
brauchen .

8. Wertheim , 15. Dez . Der Leiter des ftff
'

sigen Finanzamts , Steueramtmann IL sei -
wurde mit Wirkung vom 1 . Januar nach BW
versetzt . Als sein Nachfolger wurde
rnngsrat Wild aus Pforzheim zum Vorfta «°
des hiesigen Finanzamts ernannt .

dz . Zwingenberg a. d . B, , 15. Dez . Die FY"
des Bahnarbeiters Philipp L e h r i a n bracht
Drillinge zur Welt . Die Mutter und ihre
drei Mädels befinden sich wohlauf .

dz . Pforzheim , 15. Dez . In räuberisch ^
Weise wurde die Ladenkasse eines Milchhändlers
am Schoßgatterweg ausgeplündert . Bo«
den Tätern konnten einer bereits hier , 8®"
weitere in München bezw . Stuttgart feftgenow '
men werden . — Der Stadtrat beschlob die
Einrichtung ' von drei Wärmehallen , T
Als Notstandsarbeit ist der teilweise
Ausbau des MeßplatzeS beabsichtigt .

dz . Kehl , 15 . Dezember . S o n d e r p ä f s e für
Weihnachten mit zweitägiger Gültigkeu
werden vom 15 . Dezember an für die Bewohner
des Brückenkopfes Kehl durch das Spezialtow -
missariat am Bahnhof ausgestellt .

dz . Neuenbürg , 15. Dez . Abends sollten meß ®
rere Büchenbronner Burschen , die reichlich de»>
Alkohol zugesprochen hatten , von Grunbach "Uj

>
mit Schlitten heimgeführt werden . Sie woll'
ten , als nicht sofort Licht zur Stelle war . oh>̂
solches fahren , was der Fuhrmann nicht zu«
ließ . Als dieser kurz darauf mit einem Li®'
zurückkam , fand er den 43 Jahre alten ottf
Goldarbeiter Christian Weber . Vater we »'
rerer Kinder , mit M e f s e r st i ch e n in der Ii » '
ken Brust , im Hals und Kops schwer verleb
vor . Weber hatte anscheinend die Burschen a»'
Fortfahren verhindern wollen , woraus sie iß"
auf diese rohe Weise traktierten . Auch aus de»
Sohn Webers drangen die Burschen ein , ohn^
ihn jedoch verletzen zu können . Der schwer
verletzte Weber wurde noch in der Nacht in»
Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

bld. Baiersbronn , 15. Dez . Heute mittaS
brach in dem früheren Brauhaus des „Falken -
der heutigen Spankorbfabrik . Feuer aus , de >»
das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Durch
großen Vorräte im Innern des Hauses konnte
das Fener sich rasch entwickeln , so baß die he *'
beigeeilten Feuerwehren sich allein auf die
schwer bedrohten Nachbarhäuser beschränke »
mußten .

IBürsten
3 Friedrichsplatz 3

i - Vogel I
3 Tel,1424.

/ vis -ä -vi * der Beamtenbank -

^ Ouiaeien, Gold- und SilberiDiren , Patenlöffel v

erster
Finnen ! Bestecke ! erster

Firmen

in reichster Auswahl „

o
1

echt Silber , und schwerster Auflage , in 100, 90 , 60 usw .

prima weiße Unterlage .

Friedrich Abt
Waidstraße WaldstraAe

vis -ä -vis dem Kunstverein
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DIE NXHMA/CÜINE
OER

•PATRONENFABRIK -
Wir haben den Verkauf der

BERKA
N'ÄH MASCH INE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin « Karlsruher Industrie - Werke ft . - Q . ,
früh. Deutsche Waffen - u .Munitionsfabriken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Schau-
lenster » Kaiserstraße Nr . 81

Für das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleichterungen

Die „BERKA - Nähmaschine " ist
das für Jedermann erschwing¬

liche Weihnachts -Gt schenk
in vornehmster Ausführung

NORDI/CHE / TAH ! '
GESELLSCHAFT M B H

Ka :serstrase 81

Juwelier 9r.
KaiserstraSe 114 — Telefon 3376

Zu Weihnachten bringe ich
mein reichhaltiges Lager in empfehlende Erinnerung

Juwelen , Gold - und Silberwaren
zu billigsten Preisen

Trauringe in ciseliert und glatt
Silber und versilberten Bestecken

Besteck - Kasten in jeder Zusammenstellung
Eigene Werkstätte .

Die fahrende WELTMARKE

C. J. van Houten & Zoen Est
Caeaofabpikanten

CREFELD

Foto Apparate , nur beste Markenfabrikate, zu
I RM . 6 .60 , 8 50, 10 .- . 14 - , 18 .50, 25.- . 29.- , 32 -.

38 .- , 44 .- , 48.- usw .
in gröBter Auswahl !

Heim -Kinos m-
Reichhaltiges Lager in Films !

Lichtbildapparate
zu RM 32» . 46 .- , 63 .» usw .

EpiskOpe für Papierbild-Projektion von RM . 48 - an
Vorführung aller Apparate bereitwilligst

Fotohaus Veittinger
Karlsruhe , Kaiserstrafle , Ecke der HerrenstraBe .

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft Im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin , Kaiserstraße 203

in der aparten
grünen Dreieckflasche mit Glasstopfen
ein Geschenk für alle

Linoleum
Qualitätsware i Billige Preise

Meisterhafte Verleeearbeit mit Garantie

A . Wuri Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

Schillerstr . 13 Gegründet 1885 Telephon 3087

Grammophon
Musik -, Tanz - u . Wcihnachts -Watten
SmchaWarate

in großer Auswahl bei
günstigen Zahlungsbedingungen .

Aaiserstrane 221
neben Taie Tannbäuser ,

iFeuerwerki
für Wiederverkäufer

empfehlen

Gebr . KnauB
Kaiserstr . 63, bei der Hochschule,

Karl Birkenmaier
verlang . Goethestr 77 . Karlsruhe -Mühlburg

Telephon 3790
Werkstätte für Wohnungseinrichtung 00

liefert nur erstklassige Quahtätsmöbel
nach eigenen u . gegebenen Entwürfen

A. HUNSINGER
Feme Herrenschneiderai

Kaiserstr 124 1 Treppe hoch
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

^ Begriff der vorbehaltlosen Annahme der
Hypotheken -Rückzahlung .

Reichsgericht hat zu dem Begriff
J zur Löschung verpflichtenden Vorbehalts -
, Annahme der Papiermarchypothek eine
^ » d s ä tz l i ch e , kaum zu erwarten ge-
tj [, .ett e Entscheidung von gröhter Bedeutung ge -

Danach ist die vorbehaltslose Annahme
C Zahlung noch nicht durch den äußeren ZaH-
' »gsvorgang erfüllt , vielmehr ist in jedem ein -

F'alle untersuchen , ob die Entgegen -
der Zahlung der unvollständigen Lei -
den Willen des Gläubigers zum

»sdruck brachte, die Leistung als Erfüllung
zu lassen . Ist das nicht der Fall . so

« >nmt es auf die ausdrückliche Erklärung eines
^ behalts nicht an .

24 . September 1S23 zahlte der Kläger den
-.^ betrag einer ihm gekündigten Darlehens -
N ° thex von 18 000 Mark an die beklagte Ver -
M̂ilngsanstalt Hannover zurück. Die Zah -

geschah von Hannover aus aus das Post -
^ Konto der Beklagten . Erst am 10. Novem -

„{ 19M teilte die Beklagte mit . daß sie mit der
s.Mahlung in Papiermark nicht einverstanden

könne . Der Kläger erhob die Löschungs -
^ »k lHeransqabe des Hypothekenbriefes ) mit

„ Begründung , Jwtft der Vorbehalt der Be -
^ en zu spät komme , die vorbehaltslos an -
°wmene Hypothek aber gemäß der S. Steuer »5

i^ tJcrordniuta gelöscht werden müßte . Die 33e
i °« e entschuldigt die verspätete Erklärung mit
J Geschäftsüberhäufung . Landgericht Han -
jh. e* und Oberlandesgericht Celle verurteilten
z . Beklagte zur Löschung auf Grund der

^teuernotverordnung . Das Reichsgericht
I?! das Urteil des Oberlandesgerichts auf -
^ ?°beu und die Löschungsklage abge -
». .ksen . Die reichsgerichtlichen Entscheidungs -
&n» e hierzu sind mit folgenden Ausführungen .

" Srößtem Interesse :

der Begründung zu 8 11 der 3 . Steuer -
^

'Verordnung ist zur Rechtfertigung der Be -
,

°"nnng über den Mangel eines Vorbehalts
. « eführt , es müsse verhindert werden , daß be -
Q],f

l t g erloschene Ansprüche nachträglich
, 'gewertet werden . Die Vorschrift des 8 11

danach nur so ausgelegt werden , daß der
^ behalt bei der Empsaupnahme nur dann zur
», ^ ltung des Aufwertungsanspruchs erklärt

sollte , wenn bei seinem Kehlen die Ent -
Annahme der Zahlung de» Willen des Glau -

zum Ausdruck brachte , die Zahlung als
Füllung der geschuldeten Leistung gelten zu
lMn . Die Bedeutung des Verhaltens des
h

'üubigers ist nach der Verkehrssitte und der
ĵ drlsgepflogenheit zu prüfen . Gegenwärtig
tz,

°ci Anwendung der Grundsätze von Treu und
>̂ uben nicht anzunehmen , daß die Beklagte

Ihres anfänglichen Schweigens Me Ueber -
hUlng von 18000 Papiermark . die bei dem da--
»z?ug«n Stande der Goldmark von 35 Millionen
Miermark einen Goldwert von einem zwan -
oWl Pfennig darstellten , als befriedwende
ij ^ ûng habe annehmen wollen . Somit lag
U

tt e Annahme im Sinne der 3. Steuer -
» . ' Verordnung überhaupt nicht vor .
tci* 6en Grundsätze gelten aber , wie die
Sj

'^sgerichtlichen Entscheidnngsgründe weiter -
$ ? , des näheren darlegen , auch in bezug auf
b.^ des Neuen Aufwertungs ^ esetzes . Eine vor -

^Mtlose Annahme der Leistung , die die Auf -
Ij.^ ung ausschließt , ist auch hier nur als vor -

anzusehen , wenn das Be r h a l t e n des
l l e n zum Aus -

r die an ihn be -
fft .1 r te Geldlei stung als " eine Er -
(V ,vfna seiner Forderung annehme .

' 18/25 . _ 25. November 1825.)

Inj ». wiifjwiivvtiu vu :
j . ^ ubigers den ®8 i 1
iv - uck bringt , daß er
snV.kte Geldleistung

Die Verluste der Bayerischen Sparkasse « und
Girozentralen . Aus dem außerordentlichen Ver -
bandstag des Bayerischen Sparkassen -
und Giroverbandes am Dienstag nmvd«
von Divektor Fischer im Geschäftsbericht über
die Lage der bayerischen Gemetndebawten unid
Girozentralen mitgeteilt , daß sich die Verluste
an Rückstellungen einschließlich der Kursverluste
und eines in der Betriebsrechnung für 1925 sich
ergebenden Fehlbetrages aus 12 .5 Mill . Mark er¬
höht haben . Die Ausfälle bei den öffentlichen
Krediten die hierin enthalten sind betragen 7.4
Mill . bei den p̂rivaten Krediten 4 .4 Mill . Der
Berichterstatter gab der Genugtuung darüber
AuAd-ruck , daß es dank der dem Verband ge-
botenen Mittel gelungen sei, die Bayerische
Girozentrale wieder flott zu machen , so daß ihr
weiterer Bestand gesichert sei.

Die Frage der Mobilisierung der Reparations -
Schuldverschreibungen noch verfrüht . In dem
dem Bericht des Generalagenten ^Bericht im
politischen Teil der Montag -Ausgabe ) beigefüg -
ten Expofö der Treuhänder wird u . a . auch die
Frage der Mobilisierung der auf Grund des
Dawesplans ausgegebenen Industrie - u . Eisen -
bahnobligationen in Höhe von 5 bzw . 11 Mil -
liarden behandelt . Der Treuhänder für die In -
dustrieobligationen führt dabei u . a . aus , daß
diese dank der Solidität ihrer materiellen Basis
und einer ausreichenden Garantie als ein Wert -
papier allerersten Ranges angesehen werden
könnten . Der Treuhänder für die E i s e n b a h n-
Obligationen weift darauf hin , daß der
Augenblick für eine günstige Unterbringung auch
nur eines Teiles dieser Obligationen noch nicht
gekommen fei . Da der Erfolg eines Plazierungs -
Versuches abhängig sei von dem Kredit , den die
Deutsche Eisenbahngesellschaft genieße , von den
Resultaten ihrer Geschäftsführung und nicht zu-
letzt von der Stabilität der deutschen Währung ,
sei das Transferkomitee der Auffassung gewesen ,
den Versuch einer Mobilisierung der Obligatio -
nen bis auf weiteres zu vertagen .

Das italienisch « Koldzollausfteld wurde für die
Woche vom 14 . bis 20. Dezember unverändert auf
873 Prozent festgesetzt .

Werkzenstmaschinenverkäufe nach Rußland . Zwi -
schen der Berliner Sowjetvertretung und 45 Firmen
der deutschen Werkzeunmaschinenindustrie wurden
laut „(Siro" in den letzten Wochen Konslcmationsver -
träne über rund 18 Mill . Rm . Waren abgeschlossen .
Sämtliche Verträge kamen zu den gleichen Bedingun -
gen zustande . Die Bezahlung soll nach Abzug »om
Lager in Ruhland in sechs Monatsakzepten der Han -
delsvertretuna ersolaen , die zu dem jeweiligen
Reichsbankdiskont verzinst werden .

Stcuerkurse für annotierte Aktie » . Der Vorsitzende
der Kommission Mr Angelegenheiten des Handels in
amtlich nicht notierten Werten in Frankfurt a . M .
teilt mit : „Vom Reichsminister der Finanzen ist für
die Bewertung amtlich nicht notierter Papiere , für
die kein Steuerkurs festgesetzt worden ist , bestimmt
worden , daß der VerkausSwert der Aktien auf Antrag
von dem für die Veranlagung der Gesellschaft zustän -
digen Finanzamt ermittelt werden wird . Da diese
Ermittlung einige Zeit in Anspruch nehmen wird ,
hat der Aktionär zum Zweck der Abgabe der Ver -
mögenserklärung den VerkausSwert zu schät¬
zen . In die Vermögenserklürung sind die Aktien
mit der Hälfte des geschätzten VerkausSwerteS ein -
zusetzen : ferner hat der Aktionär in einer Anlage
zur Vermögenserklärnng die Aktien nach Art , Stück -
zahl und Nennbetrag zu bezeichnen und den für die
Aktien geschätzten vollen VerkausSwert anzugeben .

Für eine Aenderung der Einsnhrschein -Berordnung .
Die bayerische Staatsregierung hat bei der
Reichsregiernng eine Aenderung der Einfuhrschein -
Verordnung beantragt und zwar , daß bei der Aus -
fuhr von Braugerste künftig der Wert des Ein -
kuhrschcins nach den niedrigsten Zolltarifen für Gerste
berechnet werden soll . Außerdem hat sie die Beseiti -
gung der Sonderbehandlung des ausländischen Ge -
treides bei der Umsatzsteuer beautragt .

Preioermäbigung für Knpfersabrikate . Der Kup -
serblcchvervoud in Kassel ermäßigte den Grundpreis
um 1 Rm . ans 190 Riu . für je IM Kg ., der Knpser -
rohrverband ans 206 Rm . für ie 100 Kg . (ffiift. Drahi -
meldg . »

Um den Eiseutruft . Die Verhandlungen zur Bil -

düng des Ruhrtrustes befinden sich anscheinend wieder
In einem entscheidenden Stadium .- Der Rhein - Elbe -
Union sind im Verlause der Verhandlungen nicht nn -

erhebliche Konzessionen gemacht worden . Ihre Quote
wurde von 86 auf 88 Prozent erhöht , während Rhein -

stahl feinen Quotenanfprnch aus 9 Prozent ermäßigte .
Für Thyssen und Phönix ist eine Onoie von Ie 26
Prozent in Ansstcht genommen . Um leichter zn einer
Einigung zu kommen , sind auch in der Weise Kon -

Zessionen gemacht worden , daß die Konzerne ein -
zelne Teile ihres Besitzes von der Ein -
bringnng in den neuen Tritst ansneh -
inen könnten . Dies ist beispielsweise bei Rhein -
stahl der Fall , wo der Vertrag mit der Badischen
Anilin die Nichieinbringnng von Kohlenzechen in den
neuen Trust als beste Lösung erscheinen lassen . Ge -
genwärtig scheint es , daß die Konzerne am Ende ihrer
gegenseitigen Forderungen und Zugeständnissen an -
gelangt find , so daß die endgültige Entscheidung über
das Zustandekommen der Vereinigten Eisenwerke be -
vorstehen dürste . (Etg . Drahtmeldg .>

Erhöhung der Gummireifcnpreise . Wie vom Ver -
band der Gummireisenfabrikanten mitgeteilt wird ,
haben maßgebende deutsche Gummireisenfabrikanten
sich infolge der anhaltenden Rohgummipreise gezwnn -

gen gesehen , vom 16. Dezember ab eine Erhöhung
ihrer Reisenpreise um ca . 10—20 Prozent vorznneh -
men . Die Preiserhöhung tritt als Zuschlag zu den
gegenwärtigen Listenpreisen in Erscheinung . (Ei «.
Drahimeldg .s

Elsiissische Strnmpswirkerei „La Bonnal "
, Dambach .

Die Gesellschaft richtet in Barr sUnterelfaßi ein
neues Werk ein , das im Lause des nächsten Januar
in Betrieb kommen soll .

Die Fusion im Miag -Konzern . Die Generalver -
sammlungen sowohl der übernehmenden Gesellschaft ,
nämlich der Miag , Mühlenba n - und Indu -
st r i e - A . -G ., wie der übernommenen Gesellschaften ,
nämlich der Amme , Giefeke nnd Königen
A .-G . , Brannfchweig , der Maschinenfabrik u .
Mühlenbananstalt C . Luther A .- G ., Braun -
schweig , der Maschinenfabrik Kapler A .-G . ,
Berlin , der Huao Greffenius A .-G . in Frank -
suri a . M . und der Mühlenbananstalt und
Maschinenfabrik Gebr . S a ck - Dresden , ge-
nehmigten die bekannten Fustonsvorschläge . Der
Umtausch selbst wird derart vor sich gehen , daß die
Miag ihr Kapital um 6,6 ans 12 Mill . erhöht durch
Aktien nom . IVO Rm . und daß je 5 Aktien von zu¬
sammen nom . 250 Rm . der übrigen Gesellschaften
gegen zwei Aktien ä 100 Rm . der Miag getauscht wer -
den , also im Verhältnis S : 4 .

Der AnssichtSraiSvorsitzende Hugo Greffenius sprach
über die Beweggründe zn dieser Fusion . Sie habe
zum Ziel , die Wettbewerbsfähigkeit der Gruppe nach
innen wie nach außen zu steigern , unnötiges Neben -
einander an Arbeit und Vorräten zu ersparen . Be -
züglich des Personalabbaues müßte man nicht
vergessen , daß er gerade auch ohne Fnston erforderlich
gewesen wäre und daß bei dem erwarteten Wirtschaft -
lichen Erfolg der Zusammenfassung die Aussicht be -
stünde , daß später die abgebauten Kräfte wieder zur
Arbeit herangezogen würden . Die Zentralleitunn des
neuen Unternehmens kommt nach Braunfchweig , wo
die beiden dortigen großen Fabriken unter Leitung
von Dir . Amme zusammengefaßt werden . Eine wei -
tere Konzentrieruug erfolgt in Dresden , während in
Frankfurt a . M . und Berlin weiterhin Spezialanf -
gaben gelöst werden sollen . Bezüglich der Umtausch -
Verhältnisse betonte die Verwaltung erneut , daß das
Umtauschverbältnis von b zu 4 dadurch gerechtfertigt
sei , daß die Miag bei der Umstellung sich in stärkerem
Maße Reserven geschaffen habe , was auch im Hin -
blick auf die damals bestehenden Umstellungsbestim -
mnngen . wonach eine Aktie nur zum Nennwerte von
20 Rm . ober einem Vielfachen davon nmgestellt wer¬
den konnte , notwendig gewesen sei . Bezüglich den in
der Presse ausgestellten Kursverglelchen sei zu be -
achten , daß die früheren Kurse der Aktien der Kon -
zern - Gesellschaften ganz zweifellos infolge der Bör -
senkrise ebenfalls gesunken wären , wobei wahrschein -
lich eine Rolle gespielt hätte , daß von den Aktien der
Konzern - Gesellschasten weitaus größere Beträge im
Markt waren , während von der Miag ein wesentlich
kleinerer Teil umlaufe , dessen Kursregulierung durch
die Freunde der Gesellschaft unter den gegen -

wältigen Börfenverhältnissen natürlich wesentlich ein -

sacher sei .
Eschweiler - Ratinger MetaUwerke A .-G . in Natin -

gen . Die Werke erzielten 1924/25 einen Rohertrag
von Ri » . 308 768. Die Unkosten betragen Rm . 370 575,
die Abschreibungen 87 860 , so daß sich ein Verlust von
Rm . 68 487 ergibt ibei Rm . 1,5 Mill . umgestelltes
Aktienkapital ! , der vorgetragen werden soll . Der Ver¬

laus des Geschäftsjahres ist wich dem Bericht nicht
einheitlich . Die Bilanz per 80. Juni weist an Bank -
schulden ihauptsächlich bei der Bank sür Landwirt -
schast und Industrie in Berlin ! Rm . 1,3 Mill ., an
sonstigen Schulden rund Rm . 1 Mill ., ans . Es sei
dnrch den Verkauf des Eschweiler Werkes nnd andere
Maßnahmen gelungen , diese Schulden um Rm .
2 Mill . auf rund Rm . 800 000 bis setzt herabzudrück -. n .
Die Zuweisung an Aufträgen durch den Röhrenver -
band sei ganz unzulänglich gewesen . Bei der Syn -
dikatsbeteiligung von 17 000 Tonnen hatte das Werk
Anspruch auf Zuweisung von 4000 Tonnen , während
in Wirklichkeit nur rund 800 Tonnen in dieser Zeit
erteilt wurden . Im neuen Geschäftsjahr fei der Ein -

gang bis zum September befriedigend gewesen . Dann
habe er nachgelassen .

Hannoversche Waggonfabrik ?l . -G . In der G .B .
wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung ange -
nonimen . Direktor Schötter hob hervor , daß zur
Illiquidität des Werkes auch stark der Umstand mit
beigetragen habe , daß seinerzeit erhebliche flüssige
Mittel in Rohmaterialien und Halbfabrikaten zur
Anlag « gelangt Nnd . ohne daß hierfür gleichzeitia
genügende Aufträge vorgelegen haben . Besonders
stark sei die Hawa auch in Mitleidenschaft gezogen
worden durch den Zusammenbruch der Aga , durch
den ein größerer Karosserieanstrag nicht mehr zur
Durchführung gelangen konnte . Der Leitung ist es
beim Neichsfinanzministerinm gelungen , von den
seinerzeit zurückgezogenen Reparationsauf -
trägen vor kurzem 880 000 .Ä , sowie weitere 450 000
Mark zur weiteren Durchführung des seinerzeit er -
teilten ReparationsanstrageS zn erhalten . Besondere
Schwierigkeiten seien dem Unternehmen durch die
Geschästöanssicht n . a . dadurch entstanden , daß z . B .
die Hamburger Hochbahn infolge Verhängnng der
Geschästsaussicht fällig gewordene Anzahlungen für
erteilte Aufträge bisher nicht geleistet hat .

Hofbranhaus Coburg A .-G . in Coburg . Die G .B .
beschloß eine Dividende von 12 Prozent . Der
Antrag , die Dividende aus 16 Prozent zu erhöhen
und dasür den Vortrag entsprechend zu kürzen , wurde
abgelehnt . An Stelle de » verstorbenen Vorsitzenden
Forkel wurde Justizrot v . Rudelsburger (München ,
Panlanerbranerei ) gewählt .

Frankonia Schokolade - und Konserven -Fabrik vorm .
W . F . Wucherer u . Co . A .- G ., Würzbnrg . Die Be -
schästigung war . wie dem Bericht zu entnehmen ist,
im ganzen zufriedenstellend . Die Schokoladenfabrik
war mit Ausnahme der Sommermonate voll - und
teilweise überbeschästigt . Der Umsatz konnte selbst
gegenüber de » besten Voriahren gesteigert und eine
nicht unerhebliche Anzahl dauernder Abnehmer ge<
wonnen werden . Die Beschäftigung in der Obstkon -
serven - und Marmeladensabrik ließ zu wünschen
übrig , da nur bessere Sorten von Konfitüren nnd
Früchten gefragt waren . Der Rohgewinn erbrachte
1226 051 Jl . davon erforderten Unkosten 850 819 Jl ,
Abschreibungen 120 000 M nnd Zinsen 89 181 M . Aus
dem Reingewinn von 166 050 M werden 7 Prozent
Dividende verteilt , lieber die Aussichten lasse sich
noch nichts sagen . Bis zum Zeitpunkt der Abfassung
des Berichtes lNov .s war der Beschäftigungsgrad gut .

Neue Adt -Gesellschaft (ZocUti Rouoelle des Eta -
blissements Adts . Das Unternehmen , das die der
ehemaligen deutschen Adt -Gesellschaft gehörigen Kar -
tonnagenwerke in Forbach , Marienau und Pont -s -
Mousson betreibt , hat im MeschästSsahr 1924/25 eine »
Reingewinn von 862540 Fr . erzielt , zu dem der
vorjährige Vortrag von 99 882 Fr . tritt . Die D t v l -
d e n d e beträgt 8 Prozent «wie i . V . ) .

Valentin Bloch , Mülhausen . Die Generalver -
sammlung genehmigte den Geschäftsabschluß sür
1924/25. Die Dividende wurde ans 85 Fr . brutto
festgesetzt . Der Umsatz des Geschäftsjahres erreichte
73 943 852 Fr .

Betrlebsstlllegnng . Die Jlfeber Hütte zu
G r o i l f e d e legt ihren Betrieb mit Rücksicht auf
die allgemeine ungünstige wirtschastliche Lage im Zu¬
sammenhang mit den bevorstehenden Feiertagen vom
24. Dezember bis 4 . Januar still .

Geschästsaussicht . Die Firma Rndols Hirsch ,
Schnhhandlung in Frankfurt a , M . hat lt . „Leder -
markt " Geschästsaussicht beantragt . Den Passiven von
rund M 500 000 stünde » Aktiva von M 430 000 gegen¬
über .

Die Atlantik - Werke A . - G . in Schorn
d o r s . über deren Zahlungsschwierigkeiten berichtet
wurde , bat Antrag auf Geschästsaussicht gestellt . Die
Verhandlungen wegen Fortführung des Betriebes
gehe » weiter .

Ueber die T e r p e n t i n ö l f a b r i k S t n tt g a r t -
Untertürkheim wurde Geschäftsanfsicht ange -
ordnet .

^vtAgelKravatten
Bodmer , 1 1 . Sehls Mi .
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Gelchäftsausflchtcn und Konkurse im Haudelskam -
« erbezirk Karlsruhe . Wie uns von der Handels -
kammcr Karlsruhe mitgeteilt wird , sind seit dem SV.
November 1925 solaende Geschäftsaussichten und Kon »
kurse anaeordnet oder aukaehoben worden sdie von
uns im einzelnen schon aemeldet worden sind :

l . Geschästsausfichte « :

s > Anordnungen : Bad . BekleidunaSwerke
A .- G . t . Liq . in Karlsruhe <an „ eordnet am S. 12) ;
Wirt und Kaufmann Max Sasse in Karlsruhe (2 .
12. ) ; Kanshaus Karl Nöltner G . m . b . H . in Rastatt
18. 12. ) ; Josef Schorpp lJnhaber : Fabrikant Joses
Schorpp in Durmersheim l8 . 12. ) . b ) Aushebun¬
gen : Bernhard Müller in Karlsruhe , Kaiserstr . 235
laufgehoben am 14 . 11 . ) .

II . Konkurse .
a ) Eröffnungen : Max Edelschild in Rastatt

seröfsnet am 24 . 11 . ) ; Kaufmann Albert und Heinrich
Ros - nseld lftirma I . Bierig u . Rosenseld ) in Bühl
i . B . <24 . 11 . ) ; Eugen Schaesser , Möbelhandlung und
Haushaltungsaeschäst in Durlach <28. 11 . ) ; Wilhelm
Kapplsr u . Sohn und deren Inhaberin Wilhelm
Kappler Ehefrau in Durlach <28. 11. ) ; Sägewerks -
besitz« Otto Schneider in Marxzell <28. 11. ) ; Möbel -
fabrik Rastatt , Emil Heim in Rastatt <1. 12. ) ; Schuh -
macher und Schiihlvarenhändler Adolf Weber in Ett -
lingen ll . 12. ) ; Sclnvarzwalder Haarsabrik Jnh . Jo -
sef Naumann in Baden - Baden <1 . 12. ) ; Bad . Fayenee -
und Majolisamannfaktur Oos G . m . b . H . in Oos
<1. 12. ) : Schuhmacher Adam Sack In Wössingen <2 .
12. ) ; Südd . Tee -Import Erwin Josenhans in Karls -
ruhe <3. 12. ) ; Schuhwarenhändler Hermann Wieland
in Engenstein (5 . 12 . ) ; Autozentrale Karl Fütterer
G . m . b . S . in Rastatt und Autozentrale Karl Füt -
terer u . Co . <? . H . ) in Rastatt CIO. 12 . ) . b ) Ein -
ste Hungen ; Herbst u . Co ., Holzarokhandlnng in
Karlsruhe leingestellt am 10 . 11 . ) ; Schlesinger « . Co .,
Zigarrenfabrik in Karlsruhe <11 . 11. ) : Hermann
Mast , Eisenwarenkleinhandlung in OoS (19 . 11 . ) .

Banken
Ueberuahme einer Banksirma durch die Deutsche

Bank . Die Deutsche Bank hatte »or einigen Jahren
an dem Dortmunder Platze durch kommanditarischc
Beteiliaung bei der Firma W i s k o t t u . Co . starkes
Interesse genommen . Durch die bekannte Fusion mit
der Essener Kreditanstalt ist sie aber nunmehr durch
eine eigene Filiale in Dortmund vertreten . Da hier -
mit die Boranssetzungen für die Aufrechterbaltuna
des K "mn >andltv >' rbältn >sf>' « nicht mehr bestehen , ist
im Interesse einer einheitlichen und rationellen Ge -
schäftsführung zwischen der Deutschen Bank und der
Firma WiSkott eine Bcrständiguna zustande gekvm -
men , der zufolge die Geschäfte dieses Ganses mit
Wirkung vom 15 . Dezember 1925 aus die Deutsche
Bank übergeleitet werden .

Zur Gründung einer deutschen AntomobllSank . Im
Laufe dieser Woche sinden zwischen deutschen Auto -
Mobilfabrikanten und Vertretern deutscher Banken
Verhandlungen statt , in welchen über die zu grün -
Sende Antomobilbank beraten werden soll . Zunächst
soll die Fraae geklärt werden , welche Fabriken sich
beteiligen . Ueber das Kapital werden verschiedene
Ziffern genannt , so 4 Mill . und 10 Mill . Rm . <Eig .
Drahtmeldg .)

Märkte .
Berlin , 15. Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen tu Reichsmark je Tonne <Weizen -
und Roggenmehl le 100 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 245—250 . Pommerscher 248—253,
Dez . 255 , März 262 .50 - 263, Mai 265 .50 —266.50. Rog¬
gen : Märkischer 148.50, Pommerscher 147—153, Dez .
161, März 176.50— 177, Mai 185. Sommergerste 186
öls 213 (feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 154
bis 166. Märkischer Hafer 161— 171.

Weizenmehl 82.50—36.50. Roggenmehl 22—24.25.
Weizenlleie 11 .50. Roggenkleie 9 .7b—10.20. Raps
860—365.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen . Viktoria -
crbsen 26—82, kleine Speiseerbsen 22—24, Futter¬
erbsen 19 .50—2050 , Peluschken 17 —18 , Ackerbohnen 20
bis 21 , Wicken 21—23 , blaue Lupinen 11 .75— 12 .25,
gelbe Lupine » 12—14 .50 , Rapskuchen 15— 15.25, Lein¬
kuchen 23.60—28.80, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .80 bis
8.50, Zuckerschnitzel 21.80—22, Torsmelafse 7.70—7 .80,
Kartoffelflocken 14 .50—15 .

Hamburger Warenmarkt vom 15 . Dezember . G e -
treibe : Die Umsatztäti ^ keit verhalt sich heute in
mäßigen Grenzen , doch konnten die Preise sich be-
haupten . Weizen 265—270, Roggen 175—180, Haser
180— 190, AuslandSgerste 165—170, Mais 170—180 M ,
Hirse 9—9,50 , Leinsaat 20—21 hfl . — Mehle : Ten¬
denz ruhig . Weizenmehl : hies . Auszugsmehl 47,50 ,
hies . Bäckermehl 40,50 , inländ . Auszugsmehl 83—41 ,
inländ . Weizenmehl 83—85, amerik . 8,50—10 Dollar ,
70 v. H . hics . Roggenmehl 28,25—30,50 , hies . Roggen -
grobmchl 22,25—23. 70 v . H . inländ . Roggenmehl 24
bis 26, inländ . Roggengrobmehl 20—21 Rm . — H ü l-
s e n f r ü ch t e : Tendenz bei unveränderten Preisen
ruhig . — Futtermittel : Tendenz stetig , Preise
unverändert . — Ka s s e e : Die Brasil -Offerten waren
unverändert bis 1 sh . niedriger . Terminmarkt etwas
fester . Am Lokomarkt entwickelte sich kleines Be -
darfsgeschäft . Santos Spezial 115—120, Extra Prima
110—114 , Prima 107—110. Superior 108—107, Good
98—102, Rio 87—92 , gewaschene Rio 125—175 sh . —
Kakao : Der Markt blieb auch heute ohne An -
rcgung . Bei Zurückhaltung der Känser war das Ge -
schäst ruhig , zumal auch von brausten iede Anregung
fehlte . — Reis : Nachdem die Zollerhöhung für den
Inlandsbedarf sich auf dem hiesigen Markt aus -
gewirkt hatte , ist die Geschältslust wieder ins Gegen -
teil umgeschlagen . Bei ruhigem Geschäft waren die
Preise teilweise etwas niedriger . Burma II notierte
loko und Dezember auf Abruf 14 .4K , Januar 14,6,
Burma Bruch a I loko und spätere Andienung
11,10K , Burma Bruch a II loko und spätere Andie -
Illing 11,6 , Moulmein Dezember auf Abruf 20,3,
Siam loko 21,3 , Valencia 28,6 , Patna 00 loko 22,6,
Patna 000 loko 28,9 sh . — Auslandszucker :
Die Nmsatztätigkeit war heute sehr aerina . Die Ten -
denz blieb ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn
prompt nannte man ohne Angebot Januar - März 14 ,
April - Ma ! 14,2^ —14,3. — Schmalz : Tendenz fest .
Amerikanisches 85,95 , raffiniertes 87,50—38, Hambur¬
ger Schmalz 41 Dollar ie 100 Kg . netto .

Hamburg . 15 . Dez . (Ei » . Drahtmeldg ) Kaffee -
ter minnotierungen von 2 Uhr mittags . De -
zember 95 B . . »4 .5 G ., März 91 © ., 91 G . , Mai 88.5 B .<
88 .25 G . , 87.5 B . , 87.5 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 15 . Dez . (Eig Drahtmeldg .) Zucker¬
te r m i n n o t i e r u n g e n von 2 Uhr 15 mittags . De -
zember 14 B .. 18 .70 G . , Januar 14 .10 B .. 18 .80 G . . Fe¬
bruar 14 .10 B ., 13.80 ® „ Mär , 14 B . , 18 .90 G .> Avvil
14 .10 B .. 14 .05 G .< August 14 .40 B ., 14 .40 G . Tendenz
ruhig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 15 . Dez . Elektro -
lutkupser 102— 104, Kupfer 101—103, Rotguß 91—93,
Messinggutz 78— 75, Messing leicht 48— 50 , Messing -
spfine 58—60, Zink 44 —4!? Blei 54—56.

Bremen , 15. Dez . (Eig . DrahtmelSg .) B a u m w o l l -
terminmarkt . Amtliche Notierungen von 1 Uhr
mittags . Dezember 19/94 B , — G . . Januar 19 .60 B . ,
19 .45 G -, März 19 .86 B .. 19 .84 G . Mai 19 .90 B . .
19 .87 G . . Juli 19 .67 B .. 19 .60 G .. September 19 .58 B . .
19 .46 G . . Oktober 19 .50 B . . 19 .35 G . Tendenz stÄig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 15 . Dezember .
Ni ^ t nnfiert .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 15 . Dez . Ein
Kilo Gold 2795 M Geld . 2800 Ji Brief , ein Kilo Sil -
ber 94,70 M, Geld , 95,20 —96,70 Brief , ein Gramm
Platin 14,25 M Gelb . 14,55 M Brief .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 15. Dez .
Kupfer : Dezember 117 B , 116 G . ; Januar 117
bez . , 117.25 B . , 116.75 G . ; Februar 118.50 bez ..
118.50 B . , 118.25 G . ; März 120 B . , 119.75 G . ; April
120.75 B .. 120.50 G . ; Mai 121 bez . , 121 B .. 121 G .
Tendenz behauptet . — Blei : Dezember 68 B .,
67.50 G . ! Januar 67.75 B ., 67.25 G . ; Februar

67.50 B ., 67 .25 G . ; März 67.25 B . , 67.25 G . ; April
«7.25 B .. 67 G . ; Mai 67.25 B ., 67 G . Tendenz ruhig .

Psorzheimer Schlachtviehmarkl vom 14 . Dez . Auf -
getrieben waren 17 Ochsen , 18 Kühe , 18 Rinder ,
4 Fgrren , 6 Kälber , 43 Schafe , 262 Schweine . Markt¬
verlaus langsam . Ueberstand 10 Stück Großvieh .
Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 51—58,
Rinder I . 52—55, Ochsen und Rinder II . 48—50, Kühe
30—40, Farren 51—54, Kälber ohne Notiz ; Schweine
89—93 . Die Preise gelten für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Um -
satzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich ü5er den Stallpreis er -
heben .

Wtirttembergisch « ZentralhLuteauktiou . Stuttgart ,
15 . Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Auf der heutigen Auktion
gelangten 11500 Großviehhäntc , 15 700 Kalbfelle und
zirka 8000 Schaffelle zur Versteigerung . Die Kaufftlm -
mung war ruhig aber fest , da die Versteigerungs -
leibung von vornherein auf die Preissenkung eingestellt
war . Wenn auch hier und da ein Los zurückgezogen
werden mutzte , so wurde bis »um Schluß doch alles
c « e s e tz t . Kalbsell « waren um zirka 5 Prozent
niedriger als bei der Vorauktion , leicht« Ochsenhäut «
büßten 10—12 Prozent ein , Rinderhänte (» feit 3 bis
10 Prozent nach . Kühe ohne Kops in mittleren und
leichten Gewichten um 7—10 Prozent niedriger . Preise :
Ochseuhäute : 20—29 Pfund 88.5 . 80—49 Pfund 65—67,
50—59 Pfund 66—78.75. 60—79 Pfund 74 .5—81 , 80 UN»
mehr Pfund 73—80. Riuderbäute in den gleichen Ge -
Wichtsklassen : 91 .25 bzw . 80 —86.75 . bzw . 73.75—81 , bzw .
88.25—87.50. Kuhhäute in den gleichen Gewichtsklassen
73—76 .5. bzw . 57—66.5 , bzw . 70—75 .25. bzw . 77 . Farren -
hänte in den gleichen Gewichtsklassen : —. bzw . 66.25 bis
68.25, bzw . 57—56 , bzw . 48—55, bzw . 45 .5—5.48 , Kalb¬
felle unter 9 Pfund 151 — 154.25. über 9 Pfund 124—26,
Kresser kelle 95, Hammelselle gesalzen 53—55, trocken 73 ,
Nordd . Häute alle Gattungen 50, Ausschutz 42—45.

Stuttgarter Lcberbörse vom 15 . Dez . (Eig . Draht -
mcldg . ) Der Besuch der Börse war normal . Der
Wildhäuteinarkt zeigte Tendenz zur Befestigung , ob -
wohl Nordamerika urch nicht in den Markt eingegris -
feit hat . Der Tiesstand der Preise dürste erreicht
sein , so daß m i t einem weiteren Rückgang
der Lederpreise nicht mehr gerechnet
werden kann . Die Lederfabrikation wird trotz -
dem bereits eingeschränkt , weil die Betriebe ihre
Außenstände nicht in dem Maß hereinbekommen , um
voll arbeiten zu können . Der Lederhandel kaust nur
kräftige Sachen und diese auch nur in geringen Men -
gen , aber nicht in ber Hoffnung aus ein weiteres
Sinken der Preise , sondern gleichfalls aus Kapital -
mangel . Auch in der Schnhkabrikation hat sich bis -
her keine Besserung einaestellt . Die vom Gerber -
verein herausgegebenen Preise stimmen mit denen
der letzten Börse Überein und betragen demnach :
Sohl - und Vacheleder in Hälften , reine Gruben -
gerbuna , über 4,5 mm 5—5,50 , von 4—4,5 mm 4,50—5 ,
gem . Gerbung über 4,5 mm 4,50— 5, von 4—4,5 mm
4,20—4,50 ; in Kerntafeln , reine Grnbengerbung , über
4,5 mm 7,50—8 , von 4—4,5 mm 7— 7,50 , gem . Gerbung
über 4,5 mm 7—7 .50, von 4—4,5 mm 6,50—7, über
4,5 mm 4— 4,40 ; Wildvgcheleder in Hälften , von 4— 4,5
mm 8 .60—4 , unter 4 mm 3,40—3,60 ; Wildoberleder
braun 5,40—6,10 , Rindbox , schwarz 1,15— 1,25 . Nächste
Börse 19. Januar 1926.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notieruniren Tora 15 IMzember 1035

100 k <?
Parit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Welzen Wett . ) 94 .50 24 .7f Weizenmehl
Roggen (Inifind. 17 50 18 00 KoggenmehlSummer ■Gerste Ü2 50 25 ÖO Kleie
Hafer (Inland ) 18/5 - 22 .00 Erbsen
Haler (ausländ .1 Heu
Male (gelb ) 21 .00 - 21 -50 Stroh
Mals (Mexedt . Blertreber

') Getreide , Hülsenfrüchte u, Blertreber ohne Sack , Welzen -
Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack

Tendenz rabig .

Börsen
Franks » »« a. M ., 15. Dez . «Fortsetzung .)

weitere Verlaus der Börse brachte «ine ras «'
Stockung des Geschästs , das eine lustlose Haltung a»'
nahm . Während die Aktienmärkte allgemein "j
schwächerer Haltung verkehrten , konnte sich für al>>
Reichsanleihe und Türkenwerte der feste Unters
behaupten .

Am Geldmarkt hat die Nachfrage eine ® teifl ('

rung zu verzeichnen . Tagesgeld ist stark gesucht ,
daß die Zinssätze um 2 Prozent aus 10 durch die
tierungskommission hinausgesetzt werden konnte «'
Monatsgeld 9% —12% Prozent zu erhalten .
Bankdiskont bleibt auf 7 Prozent bestehen und 3tf
dustrieakzepte auf 9 Prozent . Im Devisengesch ^
war die andauernde Franken -Baifse stark beachtet »n«
bewirkte ein lebhaftes Geschäft in Valuten . Dt >
Kurs des Franken ist außerordentlich schwankend « >>'
bewegte sich zu einer Psundparität von 188,50— 184 °

,Das englische Pfund notierte mit 4,80 gegen SeJ
Dollar , leicht befestigt . Die übrigen Valuten IM**
unverändert .

Berlin . 15. Dez . (Fortsetzung . ) Im weiteren
lauf der Börse wurde dann die Tendenz a u « '
gesprochen matt , da insbesondere Schiffahrt »'
akiien mehrprozentige Kursverluste auswiesen
sämtliche ^ reigabewerte im Kurse tf
rückgingen . ES heißt , daß sich auch die ameri ^

'
Nischen Republikaner gegen den Plan zur 5sreigav>
des deutschen Eigentums wenden wollen . Am Ml?»'
tanaktienmarkt fanden die Ausführungen in &t (
Hauptversammlung des Mülheimer Bergwerksver '
eins Beachtung , wonach die bisherigen Ergebnisse
lausenden Geschäftsjahres nicht ausreichen , um
Unkosten zu decken . Infolgedessen zeigte die Gefaxt '
börse während der zweiten Stunde ein recht schw^
ches Aussehen . Schubert und Salzer büßten "f "
ihrem 8>4prozentlgen Gewinn 8 Prozent wieder «>*'

Berlin , 15 . Dez . <Eig . Drahtmeldg . ) An
Nachbörse blieb die Tendenz lustlos . Etwas feste'
lagen Phönix mit 63,75 . Von Montanaktien wart »
sonst noch zu hören : Gelsenkirchen mit 68, Harpe « ^
mit 95,25 , Rheiustahl mit 51,50 . Schiskahrtsa ' tlen « Z

'
ren von ihren starken Rückgängen nicht erholt . W *'
deutscher Llond mit 90,75 sogar weiter ab -' eschwäM'
Havaa unverändert 88,75 . Anleihen lagen flau , in»'
besondere Schutzgebietsanleihe mit 4,55 , Kriegsanleihe
0,2162 .

berliner Stan&uras- uni Terminkurse .
vom 15 Dezember

13 ^
lvl© Türken B. i 1

ato . Zollobl .
*l/2 1914 Ungarn
1% uns . Goldr
t°/o u. Kronenr
Mazedonier . .^chantungbahn
Raltimore . .'anada . . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Rerl . Handels *
Uommerzb .A *
Darmst . rtank *
Deutsche Bank*
Diskonto Oes *
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Banky .
Bochum Guß . *
Buderus . . .
Otsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Harpener * . .
Klöckner werbe
Laurah tttte . .
Mannesmann *
Oberhedar ' *

Die mit •
kurse Der Medio

>50

Obersöln inc *
Phßnix * .
Rheinstahl *
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Weste regeln
Bad . Anilin *
Chem . ftrlesh *
Dynam . Nobel *
Fißchst . Färb *
Rhenanla .
A.-F .-G . * . .
EH. Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -OofUe .
Lahmeyei . .
Schuckert * . .
Siem . u .Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS . . .Denr.sch .iJ8enh .
Hirsch -KupferRheinmetall
Zellsr . Waldh ^ f
Ph .Holzmann
Junghans . . .
Veu-Ouinea . .Ofavi *

18 25

»#i
25 - I 25 -

bezeicboeten Enrte sind Te r W

Antangl Sei '" '

15 13 I 15 11

110 5010S 5
23 25 m

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Dentnehe StiintBpnnlere .
14 12. 15 IS

6% Betch«-Anl.
«•/„ do.
Dollirsoh .-Anw
3% Pr . Consols
3% Sidenani1.1901
3V/n .. T.1875-r?0
4% Biyr. E.B.Anl«ihä
S' Vo Bayi. Alla.Anl.
8% Biyr. E.B.Hnliiki
8% Pf. E.B Prior.
8' (a% do.
3% do . konv .

0 .215
0 300
93
0 220
0800 — -

3% Mit. konv. Inntre
4%% Kii .lnii.lnl.
5°/n Mexikaner

Tamaalipaa .
*% Türk . v . 1912

fl9in Anat . 8 . 1u ö' /̂ Tehuantepec -

0 .221
OiOO
98 . -

14. 12. 1« . 12.

30 . - 29 87

I 14. 12.
Dtsoonto-G . ISO 105 50
Dresd . Bank 80 102 50
Metallbank 160 72 .50
Mitt. Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Eh . Credith <0
Slld.Disk -G . 100
Wiener Bankv
Wttrtt . Notenb .

14
8 30
737

16 25

14 -
850
7 50

16 .12

0350 - . -
0 350 0 350
0 350

Fremde Werte .
5% His.amjnn.Silb.
6% Du. kut.(Gild) 42 25 42 70

Transportwertr .
Hapag . . . 300 92 .12 89 .75
Nordd. Lloyd 40 94 62 91 . _Baltim .o .ÖliioB 86 — 83 50

Danken .
Bad. Bank . 100 30 25

89 -
670

79 -

25

15. 12.
104 90
72.

"
-

89 25
630

79 50
85 . -

4 .90
67 -

Indastrlewertf .

Oiml . ». Kal.B. 100 107 - 107 25
litsch . Bank 100 108 25 107 r

30 50
25
62

Bochum .GnB700
Buderus Eis . 200
Dlith-Lmsir. Bi. 700
Gelsenk Bg. 700
Harpen . Br . 100"

| Minnesm.Rührei.GOO
( Mansi . Bgb. 60
Phönix Bgb . 500

iTellus Bergb . 20
f.aurahatte 100

65.75 65 .50
31 25
63 -
6890r57 .50
6450

m .. H 12. 15 12.Brau . Wulle 120 53 . — 65 —
Adt Gebr . . 60 o -> _ 00 _
Adler & Onp. 260 II _ " _
Asch. Zellst . 400 45 .50 49 -—
Bad. Weinh . 16
Bad. Anilin 200 '

07
BadJjch.F. Dnrl. 200 iftX J /
Ead. Uhrenf. Fort400 *Yo50
Bay .Spiegelg .CO 32 .50
CEm6Diw.Heidelb.300 ca cn
Ch . Albertw . 300 gj
,, Griesheim200 <nq nc

WeilerterMetrl20 J q7 25
Daimler Mot. 60
Dt. Geld&Silbsch140
Dsch.Verla-samt. 200
Dyekerhflff' Widir.,60 24 50
Eis. Kaiserei . 40 18 .50

75 8

103 25
103
10 25
32 .50
65 -

10775
106 -

V
-

li -

B.50 Elberf . Farb .200 103 62 103-—

14. 12.
El .Llchtu .Kr 60 81 —
El . Bd .Wolle 100 -
Emag Krankf . r 0 122
Ekrt.SSthm.tn.lOOO 1510
EUlln. Msch 100 28 -
Ettlg . Spinnerei 49 . -

Fibtr h Schldcbv 42 .50
Gebr . Fahr 100 30 -
Felnmach. liliii 120 48 .50
Fkf. Pokor.aWitl.lOO 2150
Fnche Wagg . 25 0 .200
Ganz Ludwig 2 0 026
Gritzn .Msch.300 70 . -
Grttn & Bilk. 180 7b 25
Haid & Neu 300 29 75
Hanfw . FOss 200 47 50
Heddernh .Kupf.
Hoeh-u .Tiefb 20 40 50
Höch . Färb . 2« ' 109 37
Holzmann . .80 41 .50
Hoizver .-ind . 80 40 90

15. 12
82 . -

0140
1510
4I5O

43 -
32. -
2075
0 .240

7Ö
°

-
6

66 -

Inag Erlang . 20
Tungh .Gebr . 140

Raming. Ra'sirsi 120
Karlsr . Msch. 60
KleinStbanzUB . 80
Knorr . . . .60
Kons Braun 16
KraußLokom .50

Laroeyer . 160
Lechwerke 250
F.ed . SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud. Walzm .600
Maink Höch .140
McentiflStam. 30
tfot . Oberus . 250

14 12.
W
61 50
22 50
21 . -
4b . -

1» 12.

66Z0
61 .50

45 ^ -

31 . - 31 -
6775
67 25
7550

2510
29 -

Neck. Fahxz .100' 31 . - ZI —

n =
4850

50

ßeintger , G . 80
Rheinelek.Minnh. 100
Rhona. Aach . 60
Rodberg . .
Rückforthw . 10
Rütgerswer 160
Schlink & C.1000
Schnell. Frankent. 100
Schramm, Lackfeb. 60
^cht . Berneis 40
Scliuhf . Herz 60
Sichel & Co. 40
-iemensEIekBetr.100
•>in« lcoDtm 40 37 -50 3
Südd . Metall 160

14. 12.

Iis
49 -

ttil
24 -

175

15. 12.
42—
54. -

12 50
4950

45 . -
II --
20 50

175

108 — Peters Union 90
42 -12 Pfllz. Hihm.RoTsor50
43 Porz .Wessel 100

51 - -
ti -

50.75
u

Irikotwob. Biiiihiia - - -

Ulrmf. Fartwlnql40 23 —

Pinsel . Nttrn. 200 64 50
M| tMUfhiir(Sti.)25
VollohDiSiiiu.Xab.50

55 .
23 50

60 - 60 -
20 - 20 -

14. 12.
WayBJkPrert .« 54 75

Zell . Widh .BtlOO
Zuckt Wagh . 40

,, Frankth 40
„ Heilbr 40

OlTsteln 40
„ Stnttgart40

g?
ISS

>artabel
Bens Motor . #0 25 —
Dach . Petrol .160 51 —
Großk . Württ .20 37 -

1° Ä
53 7»

38 -

25 -

37Ä

Machtvprtanlpihrr
Bad. Kohle

6°/„ Hess Braonk.
5°/o Prnl .Pilio .Jlri.
6°/o Priut . Poitno.
50'nSiik.Brionk.li .il 211

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknonnwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist -

14. 12. 15. 12
Deutsche Staatspapiere

14. 12. 15. 1?.
Qoldanloihe .
Doll .- Schatzan .
41/«Schatz . 1V- 'V
40/0Schatz . VI-IX
ß^/oD .ßeichsan
4°/o
3V.°/o ..3°/o
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/0 P . Schatzan
4°/o Pr Coneols
3V,<>/n
8°/o ,,
40/0Bad .Schatz .

0 .2 .
024

Pfandbriefe
Verl . Hypothek .

1-4,7 -8u Abg.
do Öerie ü3, 24
do. Serie 25 .
do Serie 20 .
do. Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

S . 1. 4- ^4 . .
Frankf . Hypbk .

S . 14 . . .
Frankf . Pfandb

S . 43. 4t . 46-62
Gothaer Grund-

kred Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do. Abt . 22 .
do . Abt 28 .do. Abt . 23a .
do . Kom. Km . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141- ^ 90 .
Mecblonb . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
Meining . Hypb

Em . 1- 17 .
do Prämienpf
do. Em. 18 .
do Em 19 . .
Nordd .Orundkr .

8 8 - 19
do S 20 . . .
PreuU . Bodenkr

8 3—29 .
Pwuß .Centralb .

Ii « u. e. f. <J7

610 610

635
3 .35
4 .40
415
019
4 .50

449
547

1 .35
0.40

660
344
4 .45
4 .15
0 .1S
455

455
5 .49

H
0mS " 212 2 .15Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . 6 .50 6 50
Preuß . Pfandbr .

8 . 17- 33 . 437 4 .98
do . 8 . 34 . . ,
do. Komm . Em.

1- 12 . . . . 195 196
Rh .Westf . Bod.-

bredbk . 8 .1-13 445 445
do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 —
do . Komm . 8 . 2 — .— —
Ostp .QoldpMO/n —

Wert bestand . Anleihen
5»/o Bad . Kohle
rtO/pGroßkrattw.

Mannheim . ,
5% Pr . Kali .
5°/o Pr . Roggen

822
9 .30
3.75
5 80

825
9 .36
370
585

Schill ahrta -Werte
14 12 15. 12
8150 80 -
92
86
? 5

736

Anslündlsehe Werte
t '/, Oest . 8ch . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm .
4 . Bagil. 8 . 1 .
4 . Bagd . S . Tl .
4 . Türk . unif .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold-R
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anj. .
4
IV, do . Bwgsanl
V>"

„ Teh . N . ßail
4Vi
4'4 Anatol . 8 . 1
t% .. 8 . II
l 'ii - 8 . III

15 75
10 .50

05j
7 25
8 60
7 26

10 50
8 30

1160
080

1550
16 .75
0.62
/ 50
8 -75
7 25
8 50

2176
1175
0 .82

30 - - •

_
725
610

725
6

'
25

Kisen bahn - Aktfett
Lombarden . .
Baltimore . . .
Rchantung . .
Hochbahn . 500
SQd . Elsenb .800

85 50 84 -60
1 30 1 37

62 25 6325
62 bO

D. Austrat . SCK•
Hapag . . . 300
Hamb . 8üd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Llovd 40
Verein Elbe 20

Bank -Aktie «
Barm . B.Ver. 20 62 . -
ßerl.Han .G . 200 140 50
Commerzbh . 60 95 -50
Darmst . Bk . 100 106 .50
D. Asiat . Bk . . 36
DeutscheBk .lOO 1Ö8 25
D.Uebers .BlOOO 80
Disc.-Kom . 150 105 .50
Drevsdner Bk . 80 100. —
Leipz Cred .A .20 80
Mltt . Creditb . 20 89 25
Oest Credit . . 6 50
Ostbank . . 20 68 .
Reichsbank 600 130 25
Rh . Creditbk . 40 78. —
Wiener Bankv 4 87

t ndustrie - Aktien
Aach . Leder 60 16 -25 16 .
Aach . Spinn . .
Aocumulat . 600
Adler &;Opp . 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40 .
A.-G . f. Anil 100 109 .20
A.-G . f.Verk .600
Allg.Eiek G 100
\ lsen Zern. 500
Ammendf. P. 50
Angl.Con Q . 100
Anna . Stein 300
\ nnenerGußl50
Asch Zellst . 40<>
Vugs .Nrb .M200

79 .50
4 75

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw
Rasalt A.-G . 20
Ray.Sniegelg .60
BergEvekin 400
RergerTiefb . 50
Bergm .E .W .200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges 600
BI Karl In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusRwlOO
Biele m .Wb200
Bing . . . . 50
Bochum .Gu6700

110.50
I4u
7 bü

61 .50
32 .50
54 5ü

lüd 50
b7.öü
76 50
51 h >
49.
16 -60
67 50
3325
6450

14. 12.
BöhlerStaülloi ' 230 . -
Braun . Brik . 500 82 25
Brsch .Kohle 160 108 -
Brem . Besig. 340 2/ .__
Brem . Linol . 25< 113 75

„ Vulkan lOOu 38 -
Wollka . 1000 85 12

Buderus . . 200 31 —
Busch Wagg . 80 24 60

Capito & Kl. 200 12 -
Chem.Gries . 20( 108 25

„ Heyden . 40 62 10
.. Weiler . 2(K 107 50
.. In . Gels . 100U 47 -

WerkAIb .300 62 -
Conc. Chem. 400 44 . —

15. 12.
223 25

62.36
45 -

64.50

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch Atl Tel
,, Lux . Bgw . 700
Dsch. Eb .Slg . 80

Erdöl . 400
„ Gußstahl 60
.. Kaliw . . 200

Schachtbau
Spiegelgl .lOO
Stcinzeugl50

„ Ton u St . 50
Dt8ch. Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm . 50o
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Darkopp . 150
DQss Eisenb .100
Dass . Masch 80
OyckerhJt 'Widm40
Dyn Nobel 120

EintrachtBrdb
Eisen . Velb. 120
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Eisen Meyer 20
Elberf .Färb . 200
Elelt . Lieter . 200

Licht u .Kr . 60
El . Bd Woll 100
Email Ullrich60
Enzinger W 100
Ememann . 50
Eschw . Bg 600 Hb - -
F.ss . Steink 700 62 . —

FaherBIelst .140
Kafnlr . . 80
Kein Jut . 8p . 100
Feldm Pap 60
Kelt ÄGniil 300
Krankonia 100

' Priedrlohib . 300

24— 23 75
62 85
45 25
67—
69 50
19 50
»0 25
4/ .60
82 -

14. 12

2175

57 25ü25 50
30 -
6950
75 50

Krlater .
Puchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb » König 400
Gel8en .Bgw .700
Gelsen Guö . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Ges.f.el .Unfc.lOo
Gildemei8ter700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess 200
Görlitz Wagg .2<:
Goerz C P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Rilf . 130

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer Sp 200
Han Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloya
Harkort Rgw .2<
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 5<
Heckm . Dui. 800
Hedwigsh 25<
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirachb .Led 500
Höchst . Far . 20*
Hoesch . . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St .A 70o
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch Porz . 80
Hüttw .Niedsch U tu
Hydrometer 80 30 —

Flse Bergb . 20O 80. —
leserlchAsph .40 —
lOdel Eis .Slg . 60 50 -
Inngh .Gebr 140 67 50
Kahla Pora . lt» 36 25
Kahlhaum 30f. 80 —
KailAschers .14 100 85
KalkerMsch .500 — •—
Karlsr . Mach. 60 22 50
Kattowltz . Bgrb tt 50

69
7-!

115 50
67 25
44 in
98 75
95 -
68 50

26 25

KlflcknerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl. Stärke 60
Kolb&Schül .lOO
Koll .&Jourd 20ft
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 14o
Kosth Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met. 150
Küppersb . . 50
tCyffn . Hütte 20

Liahmeyer . 150
>aurahütte . 60
.eopoldsgr . 140
uindeEism . 100
linden Stahl500
Mndström 200

iJngner W . 140
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

lla ^debg .Mühl
Magirus . . 60
Malmedie . 200
l̂annesm 600

VIans Braunk .50
Vlarlenh b .K . 80
M.-Fb BreuerlOO
VIa8Cli Kappel .
VIaximilians .120
\lch .Wb Lln. 40 !
VIWeb . Zitt 100
Vleyer Kauf 160
Meyer Dr . P. 20
vilag . . . 20
Mix ftGenestlOo
Motor .Deutz 15o
Mot . Mannh . 100
Vlülh Bergw .700
%' eck .Fahrz .lOO
Nept . Schiffsw
wieder! .Kohl .20
Nitritfabrik .80
s' ordd . Gummi
Vordd . Stgt . 6o0

Wollkftmm500
Vürnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60 43 .12

Eisen Caro 120 Zh _
Kokswerk .40(i 53 . —

Ooklng-St . 600 45 -—
Opp. Porti . Z . 6«' 68 . —
Grenstein . 200 58 —

Panzer A .-G . 15 —
Fhön .Rergb .600 64 50
Phönix Rraunk 45 50

15. 12.
5550
Ii 50-8 76
52 .25
72 50
82. 5
31 JO5150

14. 12.

10d :~

56 25
68 bö
23 26

21 —

Z2—

eO 25
20 . -

Plntsch . . 600
Rttl .Werkz . 120'reuöengr . 400
Rathg . Wag .100
ttavensböp . 200
.leicheItMet .100
ieiherstieg 100
Zeisholz Paplei
^eiö «cMartinlO<'
ühein .KraftlOOJ ' j
Rh . Braunk . 30o

Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
1h . Nass . Rgw
„ Spiegelgl . 30<
., Stahl w . 300

ah .W .Klkw . 30«,
thenan . Chm .60
iheydt elekt . 60
•iieael chem . 40
Äock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30«'
^ütgersw . . 100
Hachsenwerk20
■?ächs . Thüring
Porti Zern . 15"

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 ;
>angerh . M. 60
iarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch 250 j
Schieß M8Ch.60<'
Sehl . Bg Zk 100
„ Textilw . 100

Schneid . Ijiz . 80
Schöller Eitort
Schriftg Off . 160
Schub &Salz 10»
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Ets .1000 1
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 4 '̂
Siemens e .B .lß »
SiemensGla8200
Samens Hai .700
Sinner . . 10 '
Spin Renner300
Stadtb .Hntt .10O
Stahl & Nölke
StaßfurtCh 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRleb .40<
Stöhr Kamms 1
StoewerNäh .ÖOt-
Stoib . Zink 100
8tr *l .Spielk .600 1

! - I -

5375

29.50

W

- 73 .75

108 50

Tafelglao , 60
Tecklenbg . WD
relefonBerlln60
ierra A.-G. , 9b
Teuton. Mls . 700
Thome, Fr . 400
Hiür . Salinen Ä>
Transradio 160
rollf . Flöha 200

Union Chem .St .
Tnionw. Masch

VarzlnerPap .80
V. Bl .Fk .Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .30t>2
Ver. Jute . 100 89 50
V. Mt . Haller220 50 -
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
»er .StahlZypen
v'iktoria -Wk . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .46

Tüilfab . 140
Vor .Biel .Sp 180 - -

Wani .-Wk . 100 62 25 _ _Warst .GrubeOO 129 — 1??
Weg &Hübn .l00
vVerns . Kam 50
Weser Wfr.. 120
Westeregeln 160
We8tfaliaEis 60
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek Zern 500
Wiesl Ton 20C»
Wilhelm8h .E .40
Witten Guß. 200
WittkopTfb .140 5/50
WolfMagd B 80 c
' eitz Msch. 100 YZ. — 6' ellstoff -Vcr. 60 45 50 4
bellst Wald . ICO ft| .5Q f
^immermsw 40 11 .50 1
Zwickau Ma 20 2/50 ^

Kolonial - Wert e
i^.üstatr .Ges. . 4 -12 . .
\Teu-Guine* . . 188 — * i>tavi -Minen . & ^
Vichtamtl \ otlerunl
salltrera . . , 190 — ^
>loman . . . . 3 36
Südsee PhospV 90 . - *
Pomona . .Osch .Petrol . lflO 511
Kaoko . .

s
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